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Die Entdeckung Armeniens 1r die Geschichte der Das Christus-Mysterium (Sickenberger) Schmiıdlin Kinführung die Missionswissen-

kirc.  ı1chen schaft (Seppelt)
trZE  sk1ı, DIe der Armeniler C;, Paulinische Reisepläne (Steinmann).

und kKuropa (Baumstark). Strake, DIie SsSakramentenlehre des N ilhelm VoOoNn S chmi dAlı Die christliche W eltmission Welt-
Die ZUum exX JUrIS CAaNOR1C1 E  Auxerre (Geyer) krıeg Auil Dearbeiıtet Von FT tag (Seppelt)

Leitner, andbuch des katholischen Kirchen- Ö, Die Autorität des 'Thomas von quin Würzbur Kurs üDer die wissenschaitliche und
rechts. P  ; } Liefierung IN der T’heologie (Dörholt) kulture edeufung der Pädagogik (Kahl)

erathoner, Kurze Einführung das eue iehoif, Die Einheitsschule (Kahl)
kırchliche Gesetzbuch (Sägmüller). Hering Samuel ns! Timotheus EeNTAauUC.
tt N e Daseach terer arabischer nd SCIN Friedrich Sschleiermacherng Sonderk:  atalog der Caritas-Bibliothek zÄ1

Br. (Chr. eber).Auifassung TIMM! Schleiermacher (Kıbling)
Schmidti, Psalmen deutisch 1m Rhythmus der 1 k< Y tholische matıkach den TUnNnd- rtih H; Fünizig TE Raphaelsverein VAM

Urschrifit (Engelkemper). satzen des Thomas Au{l (Schultes) Schutze katholischer deutscher Auswanderer
L( Lyrische bersetizun der Psalmen (8 Teıin Der SOz1allsmus 11 U} (Schilling) (Chr Weber)

— 1{} VO  m Friedrich L,eoDpold raien Z} er! chrönghamer Heimdal Kapitalismus (Schil- Kleiner: Mitteilungen
(Engelkemper) ling Bücher- und Zeitschriitenschau

trachtung übDer dıe „Bedeutung der armenıschen enk-Die Entdeckung ÄArmeniens füur die Ge mäiiler TÜr die Baukunst der (jevenwart‘“‘ (S O), -SCHiICHIE der kirchlichen auKXKunst, geschlossen 3801S 1111 höchsten Grade wıichtiıye Untersuchung
über „die Zeıitstellung der Altesten Denkmäler Armeniılens
(S AF 55) ür welche als Quellen dıe teılweıse Sdh2Vergleicht 100020  w} den dürftigen Raum der kunst- unschätzbaren Bauinschriften und dıe achrıchten der

geschichtlichen Gesamtdarstellungen dem armenıschen altarmenıschen Literatur Betracht kommen Die te=-Kıirchenbau vewıdmet Zzu werden pflegt m1t dem Paare matısche Bearbeitung der ersteren S 20 52) VO
mächtiger und durch ÜEr ebenso vorzügliche als reiche CiHCHE kunstwissenschaiftlich interessierten armenıschenIlustrierung ausgezeıichneter Bände, welche dıe neueste Historiker Lıssıtzıan Angrıff ON  CNn worden
lıterarısche abe Strzygowskıs bılden wırd I1allı konnte aber leıder infolge des Kriegsausbruchs nıcht VO
unmıiıtteibaı empfinden, daß sıch hıer Krscheinung ıhm Z11 nde geführt werden daß 35  I6 allgemeinehandelt miIt der sıch eingehendst auseiınanderzusetzen Kınkleidung dıeser‘““ S() notwendig „lückenhaften Unter-
nıcht NUur {ür den kunstwissenschaliftliıchen Hachmann, Die Bemerkun-suchungen“‘ Str selbst überlassen blieb
ondern für jeden der (Geschichte der kırchlichen

SC über dıe lıterarısche Überlieferung (S B:3 {f-) DbringenArchitektur Interessjierten unabweıslıches (Gebot ist. Hers« 116 voliständıge Übersicht über dıe lange el gC-
VOTSCRHANSCH ist das Werk Aaus den Ergebnissen HOor- schichtlicher Werke cder altarmenıschen Literatur Eın
schungsreise dıe Str. 111 Herbste 1OI3 den damals Abschnıitt (S 56 IS weıst „das Mißtrauen ZESCHrussischen Teılen armeniıschen Landes machte, begleitet
VOI allem VO dem Armeniler C h IT’horamanıan, der schon

dıe Inschriften“ oder besser gesagt deren geflissentliche
Diskreditierung zurück durch dıe INa 1111 Sinne CINSC-se1t 1002 aufopferungsvollster Arbeıt sıch um dıe wurzelter kunsteeschichthcher Anschauungen das Auf-

Hebune des eINZIZArtıgEN Schatzes bemühte, welcher 112

den älteren Baudenkmälern SCIHNCS Volkes für dıe (7Je-
diämmern derjenigen Erkenntnisse hıntanzuhalten suchte,

deren Durchsetzung 111 breıitester Linıe für Str
schıichte der christlichen Kunst schlummerte Kın Ders Ausführungen über
blick über dıese U ’h und dıe SONST bisher der Aarme- geht „Die Anlagen der Arbeit““

(S SÖ 02) leiten unmittelbar ZUu den VICT „Büchern“nıschen Baukunst zugewandte Forschung (S O—-13) un derselben über dıe der Vorführung des Denkmäüler-
e1N tagebuchartiger Bericht über den Verlauf der SS am materıals möglıchst allseıtıgen und tiefschürfenden
nannten Studienreise (S 14—27 bılden sachgemäß den Krgründung %n  © Wesens der armenıschen Baukunst, iıhrer.
Kern der das Werk eröffnenden Kınleitung (S I1 —062) (GGeschichte hıs ZU. I6

1St als C111 das Interesse weıterer Jahrhundert und dem Problem
CR  CRVorausgeschickt ihrer „Ausbreitung“‘ bzw. ihres Eıinflusses auf dıe UuUro- &i

Kreise Ar den Gegenstand werbender Auftakt 1116 Be- älsche Kunstentwicklung gewidmet sınd. SDie Art, welcher Str. Rahmen ypen-Strzygowski, Josef, Die Baukunst der Armenier atalogs (S 79—202) dıe Monumente „nach Bauformenund EKuropa: Ergebnisse einer VO kunsthistorischen Institute
vorführt, bedeutet desder Universität Wien 1913 durchgeführten Forschungsreise plan- geordnet‘“‘ 1106 Vorwegnahme

mäßig bearbeitet. Unter Benützung Aufnahmen des Archi- Angelpunktes SC1IHNECI Untersuchungen : daß die
tekten Thoros TIhoramanıan. Mitarbeiter : Assistent Dr. Hein- Kuppel über dem Quadrat chLe eigentliche Keimzelle aller

P
rıch Glück nd Leon LissitAan. Mit 828 Abbildungen
KLO} Zweil Bände Wien, Kunstverlag Anton Schroll CQOx natıonal-armenischen Architekturentwicklung auf dem Ge-
1918 (AHU, S88 S, 4%) bıete des Kirchenbaues bılde, Das Verfahren könnte
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Streng ENOMMMEN sıch YEWISSCH methodologischen deren rbauung durch den Katholikos Komıiıtas ım ] 618
nunmehr künftig nıcht wiederBeanstandung ausgesetzt sehen bot aber den entschel- gerüttelt werden sollte

denden praktischen Vorteıl dıe Aufmerksamkeıt beım schon 1986881 die Wende VO 7AGS Jahrh wıird
Studıiıum des Buches und 1LLUT VOL E1INeEIMN solchen allerdings 1LUL durch lıterarısche Überlieferung das DC
nıcht VO  > Lektüre kann dıie kKede SC1iL} sofort oische Natıonalheiligtum der Kreuzkırche VOLL MVizchet

und och er würden WIL mIT der Mutter-der ıchtung bestimmter entscheıidender (+edanken- angesetzt
einzustellen und MOr wıeder JE bequeme Kück- gyotteskirche VO Awan hinaufkommen falls MI1L

VELWEISUNG auf dieselben Testgeschlossenen Denkmäler- als iıhren Bauherrn den Katholikos Johannes 557 574)
STUpPPCN A ermöglıichen. Ich gebe hıer eiwaAas ab- bezeugenden gyriechischen Bauinschrift Kıchtigkeit hat

dıe Str bedauerlicherweıse nıcht selbst (‚esicht be-weichender Keıhenfolge UÜberblick 11LUTE über dıese,
indem ıch miıch 1111 wesentlichen daraut beschränke, VO  [ kam Auf siıcherstem Boden stehen WIL dagegen -
Einzelmonumenten dıe datıerten namhait ZU machen miıttelbar mıi1t der aut Baumschrift den Jahren 0224 03

Auszugehen 1St VOL der Tatsache, daß das gyesamte aufgeführten Kathedrale VO  ; Bagaran für C1NEeINN drıtten
das VO  = Strebenischen den Achsenweıtschichtige Material al derjenigen VO  Z Kreruk {1UL Bautyp, der

A0 CINZISC sıchere Basılıka aufweıst, d1e SscChon Marr, umgebene Quadrat 1116 1erza VO  $ Mıittelstützen stellend
sıch 1.LUL mehr durch das V orhandenseıin der ersteren undder als arster dıe herrliche Kulmne untersuchte, un

dıe Wende VOIL 7B a  T, angesetzt hat 533 das Fehlen der Kckkuppeln VO  a dem]jenıigen der endeültigen
dessen—1568). Reıicher 1ST der kuppellose Langhausbau mi1t byzantınıschen Kreuzkuppelkirche unterscheıidet

Jl1onnenwölbung, dem bezeichnenderweiıse auch S1C — konstantınopolıtanıscher Schöpfungsbhau, dıe „Neue Kırche“
gehört (S 137—1565), durch einschıffige onnenbauten des Kalsers Basıleios und 6111 nal Jahrhunderte

D 7_. 144) ohne S 139 un mit Gurtbogen später 11 SÖ eingeweıht urde Ihesen Kuppel-
(S 141 144) und tonnengewölbte Hallenkirchen S 144 quadraten MmM1t Strebenischen (S JA treten als TE116

3) vertreten. Inschriftlich datiert 1ıst VO  - ersteren Strebenischenbauten (S 30) solche gyegenüber beı
Palastkirche auf der Burg der Könıgsstadt . Anı denen mı1t Ausschaltung der Kcken des Kuppelquadrats

Kür den zweıten Typ fehlt 6112 Kundnıschen unmıttelbar den kuppelüberwölbten Mıttel-S 13 auf 022
Traum sich zusammenschließen. Der rundrı e11€e5 e11-cherer zeıtlıch {ixierter eles; da dıeinschriftlich AIn

Werk des Katholikos Mowses (574—0609 Dezeugte oroße fachen.Vierpasses 099—106) ohne oder MT e1NeN

Kırche VON ‚ghıwar' (S 144 doch möglicherweise bis V1IGCT Nebenräumen, derjenige des Sechspasses (S L2
SI6 Dasılıka SECWESCH C111 könnte, dıe Verbindung der 131 und des Achtpasses (S —136) erfahren
Kırchenruihmme VO  w Aschtorak (S 146 {f.) MIt Nerses + NAau oder doch annähernd datierbare Belege Erst

545 557) aber auf bloßer WELNL auch nıcht unbegrün- dıe Jahrtausendwende. Unvergleichliıch weıter hınauf führt
eter Vermutung beruht Was jedoch dıe vielgestaltige der ypus VO  z rundem DZW polygonalem Umgang
Welt älterer armenıscher ırchenbauten recht eigentlich umschlossenen Vierpasses (S 105—125) Katholikos
beherrscht 1St dıe Kuppel als über der ebäudemiuitte sıch Nerses 111 (041—0661 1St dem uUrc. Kapıtelle mı1ıt

domınıerendem Höhenwert erhebende Kinkuppel /u der Aufschrift NAPCOY. KAOOAIKOY verbürgten
nterscheiden Siınd der kuppelgekrönte Zentralbau S A Bauherrn der och ıhren kümmerlichen Resten sıch

130) un die Verbindung des Langhausbaues muit der als 3881 wunderbare Schöpfung verratenden Palastkırche
Kuppel S 159—202). Der erstere nımmt Armenıjen VOLL Schwarthnotz (S 108-—118) erkennen, dıe Uurc
durchweg den Charakter „Strahlenförmıger“ Anlage Könıig agl d der Gregorkirche Anı ÖE schon 1111

FEOUA CL-Das kuppelüberragte Quadrat das unmittelbar VO  \ Str UT 1LOO4 wieder zerstörte Nachb  ıldung VO

durch 1116 undatıerte, vermutungsweıse dem L11 a  F fuhr, deren (Grundmauern 1906 bloßgelegt wurden, und
ZUSEWIECSCENE kleine 1rche 111 der Festung Salomon-Qala A Nachahmung der als Ruine och aufrecht stehen-

Bezirk Olty S L3 belegt werden kann, erg1bt beı en Kıirche VO  ; Bana (S 21—125) schon unter dem
Vonlehnung die Achsen gestellter Strebenischen Kuroplaten _ Adrnerseh (881—023 gefunden hatte

ersten kreuzförmigen Bautyp (S e r—50), dessengroß- verschledenen ypen längsgerichteten Kuppelbaues belegt
artıgste Vertreterin die Kathedrale VO Artık (S 70 }, denjenigen einschiffigen Dreipasses mıt vorgelagertem
leider gleichfalls NUur Wege der V ermutung, für das anghaus S 159—1063) die durch Bauinschrift aufs

a  T angesprochen werdenkann, während dıe Johannes- 037 datierte Ananıaskırche VOL Alaman und dıe
che VO  —; astara (S. LO f£f.) ÜUre mehrere Inschriften Marienkirche VO  - I’'halın, deren inschriftlich gesicherter

Is tıftung Gregoras und dieser HIC 1116 als Stifter Patrıkıos Nersch wohl eher FÜr dıe a  re
X des Bischofs 'T’heodoros Guniantz bezeugt ist, 688/9—681/2, als schon 198881 640 bezeugten

der Synode VO Dwin 545 oder 648) Lräger dieses Namens erkennen SC111 dürfte, für das
hm, dıe Apostelkirche Kars dagegen S ö0 f.) Jahrh.,denjenigen dreischiffigen Dreipaßkirche (S 63

VO:  a} Önıg Abas (928-—05 erbaut wurde. UrCc — ] 735 dıe nach EINeEeTr eingemelßelten Urkunde AauSs dıesem
treten VO Strebenischen auch den Ecken ent- VOL 763 erbaute HauptkircheVO.:  D 'Thalin S 167—173)

gleich kompliziertere Bauform S 2—04 spätestens für das a  T während die gleichfallshier-
einfa 82 {t. oder Ooga ‚doppelten Eckräumen hergehörige Kathedrale von Kutais (S ® {f. laut Bau-

4) reichgegliedertes Innere auf Ar  e- inschrift erst m. } 1003 durch König Bagrat 111 Des
Ausnahme der Klosterkirche ONNEN wurde. Als Werk des Katholikos Johann vVvVon

ham 82 ff rechteckige Ummantelung CI - Odzun Aaus dem:; ] (35 bezeichnet allerdings moderne
auf de b :hbarten georgischen D unfer- Inschrift dıe dortige Hauptkirche (S L:Af die gleich

CO ngst anntes Hauptbeispiel ist hıer der durch Bauinschrift mıt Katholikos Kzr (631—6309) i
. Verbindung gebrachten, aber VOINL Sir. nıcht selbst behars hapat (S 02 ff.
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raphen nıcht 15025608002IE entspechend gleichmäßıg,suchten Kıirche VO.  — Bagawan VO ıhm SCH des starken
Vorschlagens der ängenrichtung als emporenlose „„KTeuzZz- den der geschichtlichen Ausführungen Auf der anderen

bezeichnet wırd SICh Seite aber 8ils Arbeit alle Vorzüge der römischenkuppelbasıilıka“ äufger findet
1Ne längsgerichtete, aber doch echte „Kreuzkuppelkırche" Schule, welcher als Herausgeber der und

Auflage der Praeleckones JUFLS JUXEG ordinem(S 175—167) xC1 mi1t L1LLUTLX 7, W E SC1

mIT TEr (S 79—167) freistehenden Pfeijlern Im egen- Decretalium Gregoriüt IX VO Santı angehört: präaz:
SAatz mehr oder WEN1ISCI unsiıcher oder doch LU — jJuristisches Denken, scharfe Stellungnahme kontroversen
Nau datierbaren Beıspielen 1St hıer dıe Kntstehung der Fragen, kasulstische Kinführung dıe Praxıs, erläuternde
Kathedrale VO ren (S 152 ff.) rund für dıe Jahre Beigabe VO  g Beıspielen AUSs dem en Vlan vergleiche
638 040 diejenıge der Kathedrale VO  > Anı (S 1Ö4 dıiıesem Zwecke dıe gediegene Darstellung der I1Ire
—01687) für dıe re Q950— 1001 durch Bauinschrift g- oyularıtäten Dazu gesellen sSıcCh dıe Vorzüge der deut-
sıchert In gleiıcher Weıise auf das 668 datıert 1St schen Schule geschichtliıche Kıchtung, Berücksichtigung
ndlıch der Kathedrale VOIL T’halısch (S 9l 03) auch des (infolge der Revolution TELNC plötzlich vielfach stark
schon das älteste eisple des VO Str. AIn „Kuppelhalle“‘ veränderten) Staatskırchenrechts und Angabe reichlıcher

der 111 zweıten Luteratur.bezeichneten Bautyps S 155—202),
Jahrtausend TÜr den armenıschen Kırchenbau schlechthiın Doch sollen nach dieser - wohlverdienten Anerkennung

deskanonische Geltung hat einschiffigen GINISC Korrekturen beigefügt SCINH.

tonnengewölbten Saales mıiıt Pfieiılern den Außenwänden wiırd ohl irrtümlich behauptet, da ‚CIM Akte‘‘
nıcht Gegenstand des (Gesetzes n vgl azu 892 fund Kuppel über der Mıtte der Längsausdehnung wırd das Recht der Laıen auf Erlangung des Patronats Z allgeBaumstarkasbach (Amt Achern) iINEeE1IN behauptet. [ I3 vermiı(t IHNan dıe griechischen Worte
für Exorzistat, Akoluthat, Subdiakonat uüSsSw [33 will
das Wort Ephor Ephorus nıcht gefallen, 7en auch Anwel
SUNSCH) Zur Rechtschreibung, VON Duden, dafür sind. ZuDie Literatur ZUu Codex 154 1St bezüglich des Dispensrechtes des Bischofs hın-

IE8
sichtılich der Irregularıtät VO' Kriegsteilnehmern A defectu COr
DOTIS bzw lenitatis beizufügen das Decretum COongr. Consist.
VO 25 Okt. 1918 (Acta Ap Sedis C 11918], 4A81 294 ff.Handbücher hätte die Wahl der (O)beren den Orden 1e] kürzer dargestell
werden können, WeNNn das Ordensrecht nıcht der DispoLeitner Martın Prälat Dre Hochschulprofesso: 111

Passau, Handbuch des katholischen Kirchenrechts,
Sıt10N CO VOTr dıe kırchlichen Amter allgemeıinen
gestellt ordenauf Grund des Kodex O11l 28 Juni 1917 In Einzel- Im übrigen verdient dıe Darstellung gerade : auch deslieferungen. n Lieferung : Grundlagen der katholischen Ge-

setzgebung, Konkordate, Kirchengebote. Lieferung::Kirchen- ‚.Ordensrechtes alle Anerkennung. Ist doch u. AL
mitgliedschaft (Laienrecht), Eintritt den Klerikalstand, bereıts cdie aktuelle Frage erörtert, ob KlosterfrauenM1

recht.
Allgeméine Rechte und Pflichten. Lieferung : Das Ordens- päpstlicher Klausur bel1 den politischen Wahlen das Kloste

Regensburg und Rom, Pustet, 1918; 1919 (IV, 84 ; verlassen dürfen, rage, die der prinzipielleI ö5 —256° I S ka—480 kI 89) M 165 35057 595 Sıcherheit CN VO Apostolischen Stuhl Zzu entscheıiıden
Perathoner, Anton, Dr., Audıtor der römiıschen Rota, SC1I So bleibt ler unsch, daß der Verf. die unter-Kurze Einführung das 1neuE kirchliche Gesetzbuch
(Corpus Juris Canonicı) 11 Buch Allgemeiner eil NOININENE Arbeit der bisherigen Weise Öördern möge
Kırchliches Personenrecht. Kıirchliches Gerichtswesen un! Der Audıtor der römıschen Kota Perathoner
kırchliches Strafrecht ach dem Codex Juris Canonici. 11] den beiden vorliegenden Schriften keinen CIYEBrixen, Weger, I919 Y OE ISI OT, e RO} Je 7 ıchen Kommentar un DG un Buch

ach dem Vorwort entschloß sıch Leıtner bel ecuen kırchlichen (Gesetzbuches geben, vielmehr lei
der UrCc. den Krieg verursachten Schwierigkeit den TLext faßlicher W eise 16 kurze Kınführung die Normae
des kirchlichen Gesetzbuches A bekommen un Zenerales, 111 das geltende kirchliche Personen-, Proze

un Strafrecht Dıeten.dem Verbot des Apostolıschen tuhles, diesen ext weder Diesen WwWecCc glaubt „ CI best
Original noch 111 Iremdsprachigen UÜbersetzung erreichen durch wörtliche oder sınngemäße Wiederga

nachzudrucken die Kanones des (;esetzbuches der einzelnen Kanones unter Beibehaltung der 102 Kodex
CISCHCH an  u verarbeıten dieses aber 111 selbst befoleten Anordnung des Stoffes SOWIE durc

Dabei sollten dıeLieferungen erscheinen lassen läuterung der wichtigsten Partıen Inıt entsprechenden
Lieferungen möglichst rasch siıch folgen und VOT allem klärungen und Anmerkungen“ (Vorwort). Voraus
den praktischen Bedürfnissen der Seelsorger dıenen, S 1N€ kurze Kınleitung über Entstehung, Kınteillung
weıt dieogische Ördnung des Buches dieses yestatte. Geltungsbereich des eX

on lıiegen rel Lieferungen VOT, die dem VO erf Auch diese Arbeıt verdient volleAnerkennung, am

gesteckten Ziele wesentlichen durchaus entsprechen. ıch SCchH des zweıten Leles, der Kınführung
NEeuUE kırchliche (Gerichtswesen und kirchliche StrafreZwar ll dıe Disposition, dıe sıch der Hauptsache

den anschließt da, S16 größeren VOon das bısher verhältnismäßig WEN1gEr bearbeitet
ıhm abweicht durch Herübernahme des kırch- auch Pöschl ist hiıerın sehr kurz en Perathon
lichen Personenrechts allgemeınen 111 dıe „Allgemeinen das Vorwort usSwelSst, Zzuerst DEr Bearbeitung nahm

Solches 1sSt auch ohl verNormen‘“‘ UrC. Kınfügung EeE1INneSs Passus über dıe I5  WON- 111 TU gehen 1eß
kordate und lie Kırchengebote durch Darstellung des da ıhm als Mitglied- des obersten kirchlichen Ge w

Ordensrechtes der der. irchlichen Amter 11 allge- gerade dieser Teil des neuen kirchlichen(2@
INC1INECIL und der kırchlichen Personen nicht gefallen.Doch Herzen hegennuß. Als solches Mitglie

Freilich dieseeiß das genügend begründen. Auch ist dien *ste— besonders geeigenschaftethlerzu.
at und Ordnung den einzelnen Kapiteln und Ara version. auch hier wıeder W1e bel Leitn 1111 efol
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manches doppelt erscheint. So VE I5 dıie Gottschalk, Walter, IIr. phıil,, Das Gelübde ach Alterer

arabischer Auffassung. Berlin, Mayer Müller, 1919längere Ausführung über dıe Jurisdictkio delegata, dıe bel (V,Bearbeitung entsprechend der Reihenfolge des Kodex I85 OT, ö0)
erspart geblieben wädre ; vgl 55 {t. des ersten T eıls. ach der treiflichen Studie Pedersens über den
och ıst solche Wıederholung nıcht immer schädlich Kıd bel den Semiten Jag nahe, 1n ähnlicher Weıse
Erfreulicherweise ist nach Ankündigung auf dem mschlag auch das (;elübde ehandeln, zumal diıeses bel Pedersen
ZU ersten Teıl auch der drıtte Teıl über das kirchliche schon als EIWAaSs dem Eıde Verwandtes gestreıft worden
Sachenrecht bereıts unter der Presse. War Die vorliegende Arbeıt Izann als ıne solche Kr-

Nachträge A früheren kirchenrechtliéhen, anzung gelten, begrenzt jedoch iıhren wesentlich
und NS  ? als ihr V orgänger 6S mıiıt dem seinıgen getan hattemoral- und pastoraltheologischen Kehr: (Gottschalk behandelt das (‚elübde LLUTL nach Aalterer ATA=-andbüchern bıscher Auffassung, schaltet also Was 190028  > kaum alsSobald das HNeue kırchliche Gesetzbuch publizıert einen Mangel empfindet dıe spätislamischen Kr-

worden Wal, beeilten sıch ıne €el VO  n} V eerfassern VO  — Örterungen über dıe (‚elübde AUS und verzichtet darauf,
kırchenrechtlichen, moral- und pastoraltheologischen Lehr- S1e durch den Kreıs der gesamtsemitischen Kulturent-
un! Handbüchern, ın Krgänzungsheften A ihren Werken wicklung Zu verfolgen. (Glaubt doch, ohne Berücksichtigungdas NEUC Recht zusammenzustellen und ihre Arbeıten des außerarabıschen Materials dem Urgrund der (36-
VOL dem Veraltetsein Zu reiten. Andere aber konnten Wie eın roter Haden ziehtlübdeidee ZuUu gelangensıch bıslang Aaus guten (sründen dıesen nhängen sıch durch seıne Darstellung, daß genüge, sich VO
nıcht entschlıeßen, indem S1E das Nötige iıhren Lehr- den heidnıschen Beduimnen Arabiens über einen el1g10NS-büchern 1m Kolleg durch Diktat schrıiftlich eıfügen. oder Rechtsbrauch unterrichten A lassen, U1l dann den
Tatsächlich sınd diese gyedruckten Anhänge auch seıt Schlüssel verwandten Gebräuchen der übriıgen Semiten
Erscheinen des 1m allgemeinen recht zweckmäßigen o{ifi- IA haben. Ich stehe dıeser Forschungsmethode ungläubıgzıiellen Index analytico-alphabeticus 7A05 für gegenüber, eıl ich 1M arabıschen Bedumentume nıcht
Lehrer und Hörer und sonstige Benützer doch ziemlıch dıe letzterreichbare Oorm semitischen Wesens sehe. So
überflüssıg. Es INa daher genügen, dıese Nachträge wenig die nordarabıische Sprache genügt, Aaus ihr den
in alphabetischer Reihenfolge Pr verzeichnen : Kormen- und Wurzelschatz des Ursemitischen CI-

Supplementum ad Compendium Jurıs eccles1asticı auctorum schließen, ebensowen1g vermögen ulls dıe Kulturbegriffe
Aıchner-Friedle e  Juxta Codicem Jurıis Canonicı S D der den Moslims bekannten Bedulmen e1n YENAUECS Bıld
Dr. Aloisio Schmöger, Prof. theol. St1 Hıppolyti. Brixen, geben O1 denjenıgen, mıt denen dıe Semiıiten 1n dıieWeger, 1918 (54 80} 1,20, Dn Ergänzungen ZUE Moral-
theologıe VON Franz dam Göpfert, Auflage, auf Grund des Weltgeschichte eintraten. Um das Semitentum YEWISSET-
HNECUCH kırchlichen Rechtsbuches zusammengestellt VvVon Dr. theol maßen ın Reinkultur darzustellen, müßten NSere Ara=-

phil. arl S1a2b; Regens des Priesterseminars Würzburg, bısten den moslımıschen Quellen über dıe arabısche
Paderborn, Schöningh, 1918 .(75 89) 2,60. Grund- Heıdenzeit wenıgstens och dıe südarabıschen InschriftenZU;  Y  e des katholischen Kırchenrechts VO Johann Harıng,
Dr theol. T JU, er Prof. an der Universität ın Graz, mıiıt ihrem Reichtum relig1ösen Mıtteilungen berück-
Ergänzungsheft, Zusammenstellung der wichtigsten, durch den sichtigen ; und hätte Gottschalk VO  - dıesen Inschrıften 11UT
HNECcUECN Codex Jur. Can herbeigeführten Anderungen, Graz, diejenıgen herangezogen, die eutlic Von Gelübden han-
Moser, 1917 9 89) M  D Auflage 1918

Das u Kirchenrecht. Zusammenstellung der wichtigsten deln (z Hal 454, 081, las FTOS2; 1054); wäre

Neubestimmungen, zugleich als Ergänzung einers Katho- beı der Beantwortung der rundfragen nach dem W esen
lischem Kirchenrecht VO'  3 Dr. Bertrand Kurtscheıid M., des eliu  es vielleicht weniger zuversichtliıch VOT'  Cn
Lektor des Kirchenrechts ın Paderborn. Paderborn, Schöningh, Diese betreifen das Verhältnıs des eiu  es um
1919 (163 89) 7320. Quaestiones praecipue morales Schwur und damıt auch ZU Fluche Mıt AnlehnungOVO Jur1 CanOonN1CO adaptatae, quas pro appendice Theologiae
moralıs brevıter collegıt Augustinus Lehmkuhl Freiburg, . Kobertson Smiıth und teılweıse auch Wellhausen
Herder, 1918 9) ö9) 1,60; Aufl I919 Supple- läßt das (‚elübde ursprünglich darın bestanden aben,
mentum continens C quibus Codice Juris Canonici Summa daß 1900280  . der (Gottheit als der Spenderin der Fruchtbarkeıt

eologıae moralıs H. Noldin exarata vel utatur vel 1ın Krwartung ihrer en eınen Teıl davon als Opferexplicatur, edidiıt Albertus Schmitt a theol Prof. ın oder Weihgeschenk angeboten hätte. Als solche pferUniversitate Qenipontana. Editio emendata. Innsbruck,
auch, 1918 B3ı 89) 2,3 Aufl I918. 7 Brevis kämen. für dıe vorıslamischen Araber VOL allem J 1ere,

CONSpeCtuUS mutatiıonum, QUaS in theolog1a moralı introduxit Naturalien, Kinder und Beutestücke In Betracht. Auch
Codex Juris Canonicı1. Supplementum ad Manuale theologiae
moralis auciore Dominıico Prümmer PEa Prof. 1n Unit- der für Arabıen bezeichnende Hadsch fällt nach

unter das Gelübde, weıl auf die Darbringung VO:  -ygrsitate Friıburgi Helvetiorum. Freiburg, Herder, 1918 17 ö0) Opfern d heiliger Stätte abzıele und sıch mıt den als0,4 Aufl I918 Pastoraltheologie und Codex Juris
anonicı VO  — Dr Fr. Schubert; Prof. ALl der theol. Diözesan- Ih bezeichneten Enthaltsamkeıtsakten LU deshalb uUuImnNn-lehranstalt ın Weidenau, Osterreichisch-Schlesien. Ergänzungsheft geben hätte, damıt möglıchst schneller Vollziehungnächst Schubert, Grundzüge der Pastoraltheologie, (Graz des Opfers AaNnNZUSDOTINCI, So gelten ın (G.S Darstellungund Leipzig, Moser, 1918 (44 8°) D

der Ihräm un weıter das ıhm vielfach gyleichende Kriegs-Baptıst Sägmüllef. elübde 1Ur als sekundäre Formen des es, dıeTübingen. Jo d schon ın das (Gebiet des Schwures hınüberreichen. ıneDerselbe 1St unterdessen erschienen : Das kirchliche Sachen- Weiterbildung der Kriegsabstinenzen soll ZUrC Ausbildungt ach em Codex Juris Canonici (Drittes Buch). Brixen, des hebräischen Naziräats gyeführt haben, wobel das Ent-eger; (IV, 187 gr. 6°) haltsamkeıtsgelübde AA eınem dauernden Zustande g-
worden are. Am etzten Ende diıeser Entwicklungsreihe
stände das hebräische ad u das Aaus dem
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Kriegsgelübde den rieg ausgeschaltet und dıe Abstinen- zeıt als den begrifflich durchsichtigeren ‘ beginnen,
/  am 1LLUT als priesterliches Beiwerk bewahrt hätte. Letztere stellt dıe islamıschen Hadite über (Gelübde VOTaUS,
arstellung en rechtes Schulbeispiel für dıe arabıstische espricht 1mM nNnschluß daran dıe Erörterungen der Scharl_ ’ a,Behandlung alttestamentlicher Kelig1onsgebräuche scheıint geht dann Erst auf dıe vorıslamıschen (Gelübde „elgent-MI1r VO  ; den wirkliıchen 1 atsachen eıt abzuführen, WIE lıcher Art“ e1IN, kommt sodann f den „unelgentlichen“,ich demnächst In einer Studie über den nebrälischen WOTall sıch die Krörterung alttestamentlicher AnalogıenLevıtiısmus ausführlicher dartun möchte. knüpft, und Dbehandelt dann anhangswelse unpersönlicheAls uneigentliches Gelübde bezeichnet außer dem Man hat €l den Eıin-und spätislamısche (zelübde
erwähnten Stimulationsgelübde och das Garantıe=.= druck, als führe unNns der erf. den Weg, auf dem sıch
elübde, bel welchem INa  - dıe Ausführung einer and- In seinen Stoff eingearbeitet habe, nıcht gerade einen
Jung, der iINnan S1IC verpflichtet, 081 der W eise sıcher- „SIrat mostakım“ bedeutet. Aber hält INnl 1Im Auge,stellt, daß In  3 für den Kall ihrer Unterlassung irgend- daß mıt dieser umfangreichen Studie, dıie auf dıe Bear-welche en garantıert ; dann könnte sich das Gelübde beıtung einer Preisaufgabe der Berliner Universıtät zurück-
10124 die orm der Selbstverfluchung borgen, Wds die geht, eın bısher och unerprobter Orientalist VOL uns
KErklärung dafür gäbe, daß aDY. Nazaru geradezu ‚VCI- trıtt, wird 190028  ; einıge äußeren Mängel angesichts der
fluchen‘ bedeutet. Hülle des gebotenen Materials un: vieler scharfsinnigenDer weıtaus xrößte Teıl VO 55 Ausführungen hat Ausführungen >  Nn In K  a  uf nehmen und sich VO dem

mıiıt den ım Islam gebräuchlıichen „eigentlichen“ (56= V eıfasser noch manche wertvolle abe versprechen dürfen
lübden Iun.; sıeht ıne islamische KErweiterung des Münster Grimme.alten eliu  es darın, daß se1in Inhalt sich außer auf
pfer in der alleinıgen orm des Hadschopfers
auch autf Almosengeben, Beten, Fasten, Liebeserweisungen Schmidt, Hans, LEACE rof. in Tübingen, Zt. als Hauptmanndıe 'oslıme 15n erstrecke. Als Quellen dieser im Felde, Psalmen deutsch im Rhythmus der Urschrift.
Neuerungen nımmt dıe Mohammeds eıt In Arabıen Göttingen, Vandenhoeck Ruprecht, 1917 (IIS 129).
verbreıtet SCWESCHCH monotheistischen Religi0onen, WwI1Ie
Judentum, Christentum und Manichäismus ; VO  H hıer

1ne Auswahl VO Psalmen, Aals Kriıegsgabe ge-
dacht und entstanden, zusammengestellt unter den (e-se]len auch ZEWISSE negatıv verpllichtende (Gelübde (tahrım) sichtspunkten : „AUus der Schöpfung. Im rieg. In Gottessolche der Enthaltung VOL YEWISSEN Speisen, VO.: Hause. Haus und en AÄAus Krankheit und Schuld.geschlechtlichen Umgange un: Kastelungen, In den Islam (sott und die Seele.“ Der Verf. wiıll! außer dem edankeneingezogen. Diese Lheoriıe der Gelübdeerweiterung wäre auch das Klangbild des Uriginals rhythmisch möglıchstVO  z seıten der südarabıschen Inschriften leicht anzufechten, getireu wıedergeben. Infolge davon wırd Vo  a} der Ur-dıe das Vorhandensein fast aller dieser angeblichen Neue- wüchsigen Bılderpracht manches preisgegeben, aber CS

LUNSCH ım altarabischen Heidentume bezeugen; auch gewinnt anderseıts die Kraft der Sprache, die ın echtäßt sS1e unerklärt, weshalb der Islam sıch &  2 chnell
und leicht dem alten Heidentum aufpflanzen konnte.

deutschem Gewande auftrıtt. Die packenden Krklärungen
machen auimerksam auf dıe Technik des dichterischenAm Islam hatten dıe Gelübde einen schlechten ähr- ulbaues, auf dıe Wucht oder Innigkeit der Gedanken,en Die altıslamischen Rechtsschulen führen einen

mehr oder wenıger versteckten Krieg mıt ihnen, VOLIL allem
auf dıie Reinheit un Unmittelbarkeit der Empfindung.
Sie halten das Versprechen der Vorrede: 60008 Konturenmıt dem Tahrimgelübde, ( 0891 auch darauf gedrungen Nnachzuzeichnen, dadurch dıe Schönheit der Linienwird, daß einmal elobtes, als 1ne Art Vertrag mıiıt

Gott, WwW1e jeder Vertrag gehalten werde.
unnn Bewußtsein bringen“‘. Kın ausgeprägtes (GefühlIm übrıgen findet für dıe :AC un: den Reiz konkreter Auffassung SOWI1Ee

INa  > dıe Idee des eliu  es absurd, da (zott nıcht der tür den bewegten Strom ındıvıduellen Kleinlebens locktGaben der Menschen bedürfe, oder unvereinbar mıt der den Verf. ab und ZA auf das Gebiet sınnvoller elr-göttlichen V orherbestimmung. SO bezeichnen dıe drei mutungen, tür dıe der Jext keine unmittelbare and-großen Rechtsschulen das Gelübde als eiwas, dessen habe bıetet, dıe 1iINnan aber 1m Sinne lebensvoller Kontur-Unterlassung anzuempfehlen sel, während dıe Hanbaliten zeichnung KEIN hınnımmt, 30001 auch dıe allzu verblaßtenund /Zäahiriten darın fast kufr „Unglauben“ sehen. Sıe Linıen der Urzeichnung nıcht immer ınnegehalten seinlassen auch ıne alfara „DSühne“ bei Gelübden fast 1Ur mögen. egen manche Krklärungen wıird freilich derdann lı WL S1e keinen festumschriebenen Inhalt haben
oder über dıe Kraft des Gelobenden hınausgehen. HDa-

katholische Leser INSpruc erheben. Der angebliche
„JL’empel ırgendwo auf den Bergen‘“ würde den Psalmmıt verkümmerte 1m siam das Gelübdewesen aber ze1Ines- mıt ıllegalem Kulte ın Verbindung bringen, OZUu derWCB2S, denn die oroße Masse 1e. iıhm zähe fest und Von Ur- undbiıldete och mancherleı L1EUE Kormen aiur aus. Darauf
Ps 20 .aber d keinen Anlaß bietet.
INn „TAauUnen dıe alten Mythen“ S 15 Bel Ps 22konnte der erf. seinem Programm gemä. Jjedoch nıcht wıird dıe messjanısche Weissagung darın völlıg beiseiteNau eingehen ; ohl aber ßehanäelt noch das gesetzt; soll VON einem Schwerkranken handeln undGelübde für Lote, dıe Anlässe Geloben und die selen „wohl Fieberbilder, WE sıch393  1919. 'THEOLOGISCHE REVUE. Nr. 17] 8.  394  Kriegsgelübde den Krieg ausgeschaltet und die Abstinen-  zeit als den begrifflich durchsichtigereny zu beginnen,  zen nur als priesterliches Beiwerk bewahrt hätte.  Letztere  stellt G. die islamischen Hadite über Gelübde voraus,  Darstellung — ein rechtes Schulbeispiel für die arabistische  bespricht im Anschluß daran die Erörterungen der Scharl‘a,  Behandlung alttestamentlicher Religionsgebräuche — scheint  geht dann erst auf die vorislamischen Gelübde „eigent-  mir von den wirklichen Tatsachen weit abzuführen, wie  licher Art“ ein, kommt sodann zu den „uneigentlichen“,  ich demnächst in einer Studie. über  den  hebräischen  woran sich die Erörterung alttestamentlicher Analogien  Levitismus ausführlicher dartun möchte.  knüpft, und behandelt dann anhangsweise unpersönliche  Als uneigentliches Gelübde bezeichnet G. außer, dem  Man hat dabei den Ein-  und spätislamische Gelübde.  erwähnten Stimulationsgelübde noch das Garantie-  druck, als führe uns der Verf. den Weg, auf dem er sich  gelübde, bei welchem man die Ausführung einer Hand-  in seinen Stoff eingearbeitet habe, was nicht gerade einen  lung, zu der man sich verpflichtet, in der Weise sicher-  „sirat mostakım“ bedeutet.  Aber hält man im Auge,  stellt, daß man für den Fall ihrer Unterlassung irgend-  daß mit dieser umfangreichen Studie, die auf die Bear-  welche Bußen garantiert; dann könnte sich das Gelübde  beitung einer Preisaufgabe der Berliner Universität zurück-  sogar die Form der Selbstverfluchung borgen, was die  geht, ein bisher noch unerprobter Orientalist vor uns  Erklärung dafür gäbe, daß babyl. nazäru geradezu ‚ver-  tritt, so wird man einige äußeren Mängel angesichts der  fluchen‘ bedeutet.  Fülle des gebotenen Materials und vieler scharfsinnigen  Der weitaus größte Teil von G.s Ausführungen hat  Ausführungen gerne in Kauf nehmen und sich von dem  es mit den im Islam gebräuchlichen „eigentlichen“ Ge-  Verfasser noch manche wertvolle Gabe versprechen dürfen.  lübden zu tun.  G. sieht eine islamische Erweiterung des  Münster 1. W.  H. Grimme.  alten Gelübdes darin, daß sein Inhalt sich außer auf  Opfer — in der alleinigen Form des Hadschopfers —  auch auf Almosengeben, Beten, Fasten, Liebeserweisungen  Schmidt, Hans, Lic., Prof. in Tübingen, z. Zt. als Hauptmann  gegen die Moslime u. a. erstrecke.  Als Quellen dieser  im Felde, Psalmen deutsch im Rhythmus der Urschrift.  Neuerungen nimmt G. die zu Mohammeds Zeit in Arabien  Göttingen, Vandenhoeck u. Ruprecht, 1917 (115 S. 129).  verbreitet gewesenen monotheistischen Religionen, wie  Judentum, Christentum und Moanichäismus; von hier  Eine Auswahl von 34 Psalmen, als Kriegsgabe ge-  dacht und entstanden, zusammengestellt unter den Ge-  seien auch gewisse negativ verpflichtende Gelübde (tahrım)  ’  sichtspunkten : „Aus der Schöpfung.  Im Krieg, In Gottes  z. B. solche der Enthaltung von gewissen Speisen, vom  Hause.  Haus und Leben.  Aus Krankheit und Schuld.  geschlechtlichen Umgange und Kasteiungen, in den Islam  Gott und _ die Seele.“  Der Verf. will außer dem Gedanken  eingezogen.  Diese Theorie der Gelübdeerweiterung wäre  auch das Klangbild des Originals rhythmisch möglichst  von seiten der südarabischen Inschriften leicht anzufechten,  getreu wiedergeben.  Infolge davon wird von der ur-  die das Vorhandensein fast aller dieser angeblichen Neue-  wüchsigen Bilderpracht manches preisgegeben, aber es  rungen im altarabischen Heidentume bezeugen; auch  gewinnt anderseits die Kraft der Sprache, die in echt  Jäßt sie unerklärt, weshalb der Islam sich  so_ schnell  und leicht dem alten Heidentum aufpflanzen konnte.  deutschem Gewande auftritt. Die packenden Erklärungen  machen aufmerksam auf die Technik des dichterischen  Am Islam hatten die Gelübde einen schlechten Nähr-  Aufbaues, auf die Wucht oder Innigkeit der Gedanken,  boden.  Die altislamischen Rechtsschulen führen einen  mehr oder weniger versteckten Krieg mit ihnen, vor allem  auf die Reinheit und Unmittelbarkeit der Empfindung.  Sie halten das Versprechen der Vorrede: „nur Konturen  mit dem Tahrimgelübde, wenn auch darauf gedrungen  Nnachzuzeichnen, um dadurch die Schönheit der Linien  wird, daß einmal Gelobtes, als eine Art Vertrag mit  Gott, wie jeder Vertrag gehalten werde.  zum Bewußtsein zu bringen“.  Ein ausgeprägtes Gefühl  Im übrigen findet  für die Macht und den Reiz konkreter Auffassung sowie  man die Idee des Gelübdes absurd, da Gott nicht der  für den bewegten Strom individuellen Kleinlebens lockt  Gaben der Menschen bedürfe, oder unvereinbar mit der  den Verf.  ab und zu auf das Gebiet. sinnvoller Ver-  göttlichen Vorherbestimmung.  So bezeichnen die drei  mutungen, für die der Text keine unmittelbare Hand-  großen Rechtsschulen das Gelübde als etwas, dessen  habe bietet, die man aber im Sinne lebensvoller Kontur-  Unterlassung anzuempfehlen sei, während die Hanbaliten  zeichnung gern hinnimmt, wenn auch die allzu verblaßten  und Zähiriten darin fast kufr „Unglauben“ sehen.  Sie  Linien der Urzeichnung nicht immer innegehalten sein.  lassen auch eine kaffära „Sühne“ bei Gelübden fast nur  mögen.  Gegen manche Erklärungen wird freilich der  dann zu, wenn sie keinen festumschriebenen Inhalt haben  oder über die Kraft des Gelobenden hinausgehen.  Da-  katholische Leser Einspruch - erheben.  Der angebliche  „Tempel irgendwo auf den Bergen“ S. 5 würde den Psalm-  mit verkümmerte im Islam das Gelübdewesen aber keines-  mit illegalem Kulte in Verbindung bringen, wozu der  wegs; denn die große Masse hielt an ihm zähe fest und  Von Ur-  und  bildete noch mancherlei neue Formen dafür aus.  Darauf  Ps. 29 :aber. gar keinen Anlaß bietet.  Sintflut „raunen die alten Mythen“ S. ı5.. Bei Ps. 22  konnte der Verf. seinem Programm gemäß jedoch nicht  wird die messianische Weissagung darin völlig beisei_tg  genau eingehen; wohl aber behandelt er noch das  gesetzt; er soll von einem Schwerkranken handeln und  Gelübde für Tote, die Anlässe zum Geloben und die  es seien „wohl Fieberbilder, wenn er sich ... wie von  allgemeinen Bedingungen für die Gültigkeit der Gelübde  Wildstierhörnern und Löwenrachen bedroht sieht“ S. 70.  im Islam, so daß er den Leser instand setzt, sich von  dem älterislamischen Gelübde ein gutes Bild zu machen.  In Ps. 51, 16 wird das charakteristische de sanguinibus  durch eine Konjektur beseitigt S. 113. — Ein Druck-  Allerdings muß er dabei auf sorgfältige Leser rechnen:;  fehler: S. 66 Z. 8 v. u. allnächstens lies allnächtens.  denn die von ihm gewählte Stoffeinteilung widerspricht  Münster i. W.  nicht wenig der natürlichen Behandlungsweise solcher  W. Engelke'mper..  Fragen. Statt mit den Gelübden der arabischen Heiden-WwIe vonallzemeınen Bedingungen für die Gültigkeit der Gelübde Wiıldstierhörnern und Löwenrachen bedroht sıieht“ 7i1mM slam, daß 61 den. Leser instand setzt, siıch VOILl

dem Aalterislamiıschen (Gelübde 1n g  CS Bıld Zu machen.
In Ps S5L LO wıird das charakteristische de SANZULRIOUS
durch ıne Konjektur beseitigt L3 Eın ruck-

Allerdings muß €l auf sorgfältige Leser rechnen;; fehler 66 V. allnächstens 1€eS allnächtens.
enn dıe VO  w ihm EW  € Stoffeinteilung wıderspricht Münsternicht wen1g der natürlichen Behandlungsweise olcher ngelkemper.Fragen. Statt mıt den (zelübden der arabıschen Heiden-
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er, Klemens Lyrische Übersetzung der Psalmen Punkte verläßt doch den Wegy SC11ET Autoritäten Er
78—150 VO Friedrich Leopold Grafen olberg äßt das Urchristentum nıcht Abhängigkeit VO den
ach der Handschrilft ZUu ersten Male herausgegeben Mün- hellenistischen Mysterien geraten sondern erklärt für(Westf Universitäts Buchhandlung Franz Coppenrath
918 106 Ö0) 3579 DA R CISCNC selbständıge Mysterienreligion dıe iıhre Wur-

zein Judentume hat Das große Mysterium deson OLA hat Löf{ffler Proben AUS Stolbergs
Psalmen Übersetzung veröffentlicht die den Wunsch Christentums habe darın bestanden daß cıe Gleichung

Ora Christus all ihren Konsequenzen durchge-nach vollständigen Herausgabe nahelegten vgl führt habe Wer diıesen Schlüssel verstehtTheol Revue IO13, 30 Löffler damals Bıbhothekar gebraucht
Münster fand dıe Handschrift den Beständen der dıe urchristliche Entwicklung und kommt SOM WIC der

En „KEVISION der Geschichte desFürstenberg-sStammheimschen Bıbhothek dıe 1907 die Untertitel Ssagt
Stol- Urchristentums‘“‘ Die ersten Christen, denen bel ihrenmünsterische UnLwyversıtätsbibliothek gekommen Wl Abendgottesdiensten dıe den Uneingeweılhten nıcht -berg hat S16 verfaßt ZUT Krgänzung unvollendet LA gänglıc KCWESCH SC111 sollen dıe neutestamentliıchen Briefebhıebenen Psalmenübersetzung des 1794 gyestorbenen HX

vorgelesen wurden hätten aber och das Verständnıis,] (lramer dıe 11LUT Ps DL umfaßte un!
Hıldesheim 1757 erschıenen WalLr Irotz d1L1eses HG das der späateren Christenheıiıt D1sS auf verloren

War besessen S1e hätten erkannt daß AQUus der ora,gänzungszweckes schreibt tolberg aber SC1LLEIH Wıd-
mun gSVOI'WOI't das Fürstbischof (vermutlich VOIl der (sottestochter Christus, der Gottessohn geworden Wal

© Christus selbst SsSC1 WIC das Matthäusevangelium lehrtHildesheim Franz Eoon VO  $ Fürstenberg) gerichtet 1St
daß UÜbersetzuug ohl nıcht veröffentlichen zunächst als Prophet aufgetreten, dann aber beı SC1INECIL

werde Belehrungen der Methode der Krypsis efolgt Die Ver-
SoDaß dıe sprachliche orm allgemeınen hervorragend klärungsszene aßt als 1116 Prophetenweihe auf

habe Christus 1Ne Heilsarmee organısıert und SsC1 ZU.schön 1St nımm beı erprobten Meister des ber-
Den yste-setzens vgl Ilıas nıcht wunder tolberg KEntscheidungskampf nach Jerusalem ZEeZORCH

riencharakter findet ann auch der paulinischenhält sich meıstens an dıe Vulgata, zıeht aber auch —-
und Johanneıschen Lehre VO  - der KRechtfertigung, bzwweılen den hebräischen Text VOT, Zs Ps L2042

Die Verszeıilen sınd ohne eım das Versmaß 1STt bel den Wiedergeburt VON Christus und den Sakramenten (Tau (>
und Abendmahl) wobeln zugibt daß insichtlicheinzelnen Psalmen freı gewählt oft oder kommt
der zwıischenStrophengliederung dazu Irotz des Zwanges, der Christologie keın Wıirklıcher Unterschied
Paulus un: Johannes besteht.solcher gebundenen Orm hegt ISt dıe Übertragung em-

lıch wörtlich Allerdings werden zuweılen ZUSamme€el- Wer aber diese Darlegungen lıest, wiıird sich oft fragen,
WIC S1C mıt dem Grundgedanken des Verf., dem Chrıstus-gehörige Verse durch tolbergs trophı Z

/9; I un oft verwendet das SO njambement myster1um, zusammenhängen Da lıegen viele einzelne
Aber Absicht, den lateinıschen bzw. hebräischen Steine, deren Bedeutung 1111 KANZEN Hypothesenbau nıcht

leicht Zu erraten 1St hebt hervor daß bel Paulusortsinn deutsch empfIundener Sprache un! Poesie- das (jesetz als tötend erscheıint eıl SC1IM Endeform wıederzugeben, ist urchweg gut gelungen. Christus hat also Christusmysterium !) Es wurde niıchtMünster ngelkemper abgeschafft, Aur „das egelwer verlor SCIIH Bedeutung
und 1Iransformationen (Sabbat——Sonntag, Beschneidung —

Derugge, Chr Das Christus Mysterium Studien ZUT T aufe, Paschalamm —- Christus) wurden vollzogen.
Revision der Geschichte des Urchristentums. Christ IL 111 eistıge Ehe mMi1t Christus, adurch| Videnskapssel-
skapets Skrifter. 88 Hıst.-Filos. Klasse 1914 No 3 ] Kristianla, gewIınnt dıe (nade cler Rechtfertigung (Ablehnung
11} Kommission be1 Jacob Dybwad, 1915 127 SL, 89) der Versöhnungstheorie Beyschlags Die Taufe 1St

€l 1St 1LILINEGI der erhöhteDer V eırfasser ist VOT allem Urc tüchtige Parabel- Trauung Mi1t Christus.
erklärung Gießen 1903 weıten Kreisen bekannt Die Christus Objekt der Betrachtung. Der johanneische

egenwärtıge Studie ll 116 Lieblingsidee B.s, dıe Christus ıst der Christus der Synoptiker 111 der etzten
hon Aufsätzen der Zeıitschrift für dıie neutest Wissen- Phase Der ‚Logostitel hat mıt der griechischen 110

sophie WEN1S tun Er wurde gewählt, weıl Christushaft (IV Q-—110 VII 97 —11I) un dem Buche
as (esetz und Chrıistus Kvangelium (Christiania 1903 für gyriechische )hren eigentlich „der Pomadısıierte“ heißt

ertretien hat Er meınt Was das NaCc Kattenbusch).neuerdings darlegen
udentum VO  - SC11EeIN (zesetze dachte und Jaubte, SC1 B.s scharfsinn1ig und tıef durchdachte Darlegungen
uf Christus übertragen worden Mıt dieser KFormel Y münden also des anscheinend sehr negatıven Aus-

Auseinandersetzung mıt der modernen Religions- gangspunktes stark 1V Kesultate aus Er benützt
eschichte. Wenn INa  - den Anfang des Buches lıest, auch Kpheser- und Kolosserbrief unbedenklıch als Auße-
aubt InNnan C1INCH Religionshistoriker VO reinsten W asser rTungen des postels Paulus Jedenfalls 1sSt auch be-

VOTr sich Z haben Überall findet „geradezu be- yrüßen, daß dıe Fäden zwıschen Christentum un! uden-
lemmende“ und „Irappante“ (5) Ähnlichkeiten zwischen Lum wieder viel HS! geknüpft werden als dıe moderne
u Testament un den Formulierungen der Mysterien- Kritik zugeben ıll Aber übertreibt und urteilt E111-

Die er. ber paulinısche 1 heologıe SseILg Sein Grundgedanke 1St 116 Blüte, dıe 1Ur
kennt LLUT protestantische en ıhm nach Treibhaus spekulativer Abgeschlossenheit gedeihen konnte,

m (Geständnis (62) WEN1S brauchbare edanken g- dıie aber draußen das volle en pulsıert nıcht
efert Dagegen sind ıihm „dıe nichttheologischen er lebens  12 1St ewl ar Christus dıie Mysterien des

Albrecht Dietrich un! iıch Reitzenstein VO'  a dem Gottesreiches verkündet aber He Te 1St himmel-
ßit Werte“ Aber eiINnNem entscheidenden eıt VO Mysterjienkult entfernt Das Jesuswort
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naler Eunnflüsse auf dıe Entschlüsse des Apostels, wıirdJo LS MOUVILTLOW ELAANOO OÜUOEV darf nıcht abge-
schwächt werden, WIC A1{ versucht Die (7NO= INa SC1IHLECIN Urteil sehr vorsichtig CD müssen‘‘ (73)
SIS, d1e Paulus predigt kann mıi1t der (nOsıs der Myste- Das Resultat vorliegender Studıe 1STt diıeses „Das
1611 nıcht auf 1Ne Stufe gestellt werden, W16 überhaupt Gesamtbild der Reisemotive des Apostels erg1bt end-
die Berührungspunkte mıt dem Hellenısmus lange nıcht lıch C110 überaus bewegtes Durcheinander VOIl Motiıven

CLr sSınd WIC den Religionsgeschichtlern zZug1 Sıie kreuzen sıch und beeminiflussen einander manches
hat versucht das religionsgeschichtliche A sprechen VO  } ihnen geWINNt erst nach 1Neren Kampfe,

ohne dann das notwendige dazu Kr hätte den I1a  - noch den Worten des Berichtes anspurt dıe
aber, W16 gerade Darlegungen ZEIYEN auch das Oberhand“ 74 Paulus 1St „Irel VO  } selbstgemachten
nıcht sprechen dürfen Prinzıplen‘, das empfindsame Instrument SC1I1€6S Herrn,

Breslau Joseph IckeNDerIreT das jeden Ton wıderklingen äßt den ottes and
ıhm anschlägt und doch €e1 alle dıie oft dissonlıerenden
Töne schließlich ZULI Harmonie Christuslebens

Stange, Lic theol Erich Paulinische Reisepläne. | Bei- verschmelzen weıiß“ (74
zurk Förderung christlicher Theologie XII 6 ] Güters- ıne Beilacve behandelt dıe keisepläne Pısıdien

loh Bertelsmann, 1918 (76 830) 2,5 (70 78) Die Umbiegung der Keiseroute ach Lykaonien
Der Lıtel dieser Arbeıt weckt verkehrte Erwartungen anstatt der Hortsetzung nach dem N esten beruhte auf

Denn handelt sıch für den erf nıcht Aufrollung zufälligen Gelegenheiten oder Beziehungen, dıe Rückkehr
SO kKeisepläne, sondern unnn Krmittelung der eweg- VO  - dort über die missionlerten Städte anstatt Reise

über den Laurus auf miıissiOoNaAarTıscher Absıcht un:!gründe, aus denen heraus dıe Keisepläne aull eNnt-
standen Sind Wır haben demnach nıcht sehr mıiıt Schwierigkeiten, die der Weg über die Gebirgspässe bot

historischen als vielmehr mıiıt psycholo- Braunsberg, Stpr. Alphons Steinmann.
gischen Untersuchung Iun S1e zerfällt WE
eıjle Der erstie behandelt „ratıonale Motive“‘ (2 — 55) Strake, Dr Joseph Die Sakramentenlehre des iılhelmder ZwW eıte „das ırratiıonale Motiv“ (50——74)

VO  - uxerreZu den ersten rechnet der erf und POS1- |Forschungen ZUT Literatur- Dogmen
tıve Gründe Negative (Gründe Sind das Kehlen DEISON-

schichte herausgeg VO: Ehrhard Kirsch 3881 H. ]
Paderborn Schönineh LOL”/ (AIV 220 SI Ö0)lıcher Nebeninteressen welıttragender strategischer (sesichts-

punkte; das Vorhandensein jüdıscher Siedlungen und Diese Studıe hat das elg  e Schicksal gehabt
OS1- besonderen selbständıgen Schrift kritisiert WEeTr-‚ynagogen, erwartender Wiıderstand der en den Hr (zılilmann hat dıe Kezension über S1C, dıetıve Gründe sınd der amtlıche Missionierungsauftrag, dıe ursprünglıch 1111 » Katholik« erscheinen sollte, dort aberExistenz günstıiger Keisegelegenheıten, ‚„das Bewußtsein nıcht sogleiıch edruckt werden konnte, als selbständigeumfassenden Auftrages ZUT KEvangelisatiıon des KOOMUMOS

(43), seelsorgerliche Beziehungen den (;+emeinden chrniift herausgegeben (ZUr Sakramentenlehre des
Was W ıl helm VONN uxerre ugleic 671  P Bbeıtrag Zpersönlichen Nebeninteressen versteht Sakramentenlehre der rühscholastık Von Profmacht C111 Vergleich zwıschen Paulus und Apollonius Dr Hr ıllmann Würzburg Würzburg, Bauch, 1918yana eutlc Die Reiseziele des Apollonıius Indien, 288 80 ‚50) 111 Verfahren, das ich nıchtSpanıen Athlopien) sınd nıcht Interesse SC1I1LET Mission,
„sondern Aaus der Hreude AL exotischen V erhältnıssen g- ZUTLC achahmung empfehlen kann hätte der chrıft K

wenıgstens C1N6 solche Gestalt geben sollen daßwählt worden‘“‘ (22) Bel Paulus 1St das narısche
Motiıv das herrschende Strategische esichtspunkte nıcht den Charakter eigentlichen Rezension be1ıb

halten hätte Wiıe unschön Nnımmt sıch das Vedas Streben nach den großen Mittelpunkten des Welt- zeichnıs der Druckfehler (S 40—41 oder dıe Sammlunverkehrs In der Ausschaltung dieser (Gesichtspunkte gyeht
der Verf entschieden Z eıt EWl hat Paulus SC1IHCIL

VO Ausstellungen formaler Art (S 1lI oder dıe pe
sönliche Schlußbemerkung Schrift AauUS, die docPlan nach Rom gehen, nıcht mi1t der Bedeutung Immerhin mMusOoOms als Hauptstadt begründet (27 aber die C111-
auf dauernden Wert NSPruc erhebt!
die Ausführungen Kenners der frühschlJäßlıche Motivierung SC1INES umfassenden Missionsberufes

(Röm I1—15);, das Bekenntnis Röm I5;20 der lastıschen Sakramentenlehre als Korrekturen und Krgä
ZUNSCH der Darstellung Strakes besonders beachtet werdenVOoNn ihm anerkannte gute Zustand der römischen Christen- Einen großen eil der Schrift Gillmanns NINıMT der Ab-gemeınde ZCIDCN doch, daß „Strategische Gesichtspunkte“ druck bezüglicher Stellen AaUS$ der ungedruckten kanonistischen

miıtgespielt haben Daß dıe jüdische Dıaspora gyahz ohne und theologischen Liıteratur des ausgehenden DA Jahrh,., insb
Einfluß auf dıie Wahl der kKeisewege des Apostels wo- sondere auSs HuguccI1o0, Praepositinus nd Stephan VO Langto

wäre, wırd außer St wohl n1ıemand glauben. KRecht CIN, dıe Zu eıl sicher als Quellen Wiılhelms betrachtet werden
INUSSCH., So dankenswert diese Bereicherungen unserer Kenntndagegen hat der Betonung der Tatsache, „daß der frühscholastischen Sakramentenlehre nun uch ist, wWw1

paulinische Missionsreisepläne keineswegs unbedingt VON der INan dıe Nichtbenutzun dieser utoren dem Bearbeiter
Haltung der ynagoge abhängig waren‘‘ (38) Was der Sakramentenlehre des ilhelm VO uzxerre billigerweise

ZU Vorwurf machen: dürfen. WIF| selbst besten WI15erf bel KErörterung der posıtıven Gründe vorbringt äßt
mM1} welchen Schwierigkeiten dıe Verwertung diıeser Lsich hören, obgleic auch hier CIN1IYC Korrekturen, nament- Abgesehen davon, daß diese Wereinstweilen verknüpft 1st.

lıch auf DE SA anzubringen wären. och alle ungedruckt sınd, harren auch die literarhistorisc
Unter dem irrationalen Motiv versteht St das Han- Fragen nach der berlieferung un em Verfasser, de En

deln unter dem Einfluß AT Offenbarung SE (3ä7 Z 29 stehungszeit nd der gEgENSCHILCH Abhängigkeit der Werke
größten eıl och der Lösung, überhaupt der BearbeitGemütsdepression (65), Traumes 69) dgl Und doch 1st diese Zeit für dıe d ogm enges chi9htlighe ForschungUrteil „Überschaut INnan 1m gahzZen die edeutung irratlo- VO: großer Wichtigkeit. Wenn S1IC uch Arm ist Ide
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und Methoden und In dieserl Beziehung epigonenhaften Charakter Sınd diese erminı nıcht als korrelatıve 1m philosophischenhat,*so erhalten doch In ıhr die ın der Frühscholastik erarbeıteten
Erkenntnisse vielfach ıhre terminologische Ausprägung, die ZUIH

Sınne fassen, sondern bedeuten einfach : ber das bel
S50 wırd der TJTaufe gebrauchte Klement, h das W asser, unddauernden Besitzstande der T’heologie geworden 151.

über den Wortlaut der TL aufformel.sıch die Erforschung dieser Periode sehr lohnen, ber Aber gerade diese
och viele Kleinarbeit erfordern, dıe natürlich VO einem ein- Zusammenstellung 1st wohl später, nachdem dıe arıstote-
zeinen nıcht geleistet und darum auch nıcht gefordert werden 4ANn.

Berechtigt ber 1St die Forderung G.S, dal} das, W as bereits lısche TLermimnologıie VO  - Materie un! Oorm geläufig
untersucht UnNn!: klargestellt 1St, DU  - uch in vollem Umfange beı geworden Wäal, dıe Veranlassung FSCWESCH, dıesen Sınn

Er kann da Auch beleiner solchen Monographie herangezogen werde. auch auf den Sakramentsbegriff übertragen.
miıt Recht ine nıcht ausreichende Benutzung seiner Beiträge ZUr Wiılhelm VO  $ uxerre werden diese ermiıin]ı noch nıcht
trühscholastıschen Sakramentenlehre feststellen. Str. 1st sehr 1 phiılosophıischen Sıinne gebraucht, auch „den Ansatzgeneigt, seinem Autor dıe Prlorität in dem Gebrauche mancher
Formeln, wıe aterlıe und Form, intent2zo0 faciendt quod facıt der arıstotelıiıschen Sprechweise“ Strake 19) kann
ecclesia (Gillmann 9); eharacter (D II) Un Sakramentalıen I1a 1n der (regenüberstellung der lTermiminı Forma VET-

Die VO&)J 12), vindiziıeren. Be1 einıgen Punkten habe ich den KEın- borum un malterıa baptısmı nıcht erblicken.
druck, als habe der erf. TSL nachträglich dıe Forschungsergeb- erf. U1n ewelse angeführten Bemerkungen über dıenısse G.s kennen gelernt und ann seine Darstellung danach
nıcht allseıtig verbessert. Übrigens kann ich Jjer die Bemerkung letzte Olung, spezlıe dıe Eo® angeführte Stelle be-
nıcht unterdrücken, daß dem Leser die Verwertung selner weısen nıcht, daß Jorma verborum 1n dem Sinne VOL

Beiträge nıcht gerade leicht macht, indem S1E in endiose formierende 'Teıl“ des Sakramentes
Lauter kleine Studien, meıst 1M „der bestimmende,

kleine Darstellungen verzettelt. gyebraucht ıst Forma Vverborum kann absolut nıchts»Katholik«, die ann vielfach erweıtert in Broschürenform er- anderes bedeuten als (estalt der Worte In diesemscheinen, ber teilweiıse 1 Buchhandel nıcht haben sınd, azu
immer wieder Cus Nachträge, vielfach als Anmerkungen Sinne wiıird auch VO.  > Stephan VO Langton gebraucht.
NeUCN Untersuchungen und hne Züusammenhang nıt dıesen, ine heillose Verwirrung hat übrıgens Bartmann 1n seıner
daß schließlich niemand mehr 88| dıesem Wust sıch zurechtäunden ogmatı ( 1915, 2206) iın ezug auf diıese rageund bei der Benutzung dafür garantieren kann, dalß nıcht hervorgerufen : Er zıtlert als die ersten Zeugen für denübersehen hat S50 dankbar WIr für seıne Mitteilungen
und Untersuchungen sınd, MUu. dieses lıterarısche Verfahren G(rebrauch VO  } aterie und orm Peter VO  m Poıitıiers,
doch endlich einma|l fien gerügt werden. kın wesentlicher Innozenz 111 und Wılhelm VO uxXerre. Aber keiner
Mangel der Darstellung 4S 15St auch die Nichtbeachtung der
Untersuchungen De Ghellincks, ber dıe ich dieser Stelle der angeführten tellen ist VO. Materie und Horm dıe
öfters berichtet habe KRede Der an Abschniıitt ist offenbar unter eın falsches

Im ganZenN kann iıch dem ungünstigen Schlußurteil Kapitel geraten, gehört unter das Kapıtel x opere
(Gillmanns nıcht beipflichten. War sıch schon operato
dankenswert, dıe Sakramentenlehre Wılhelms VO  > uxerre Die zxurzen Bemerkungen über dıe Sıiebenzahl der
CNAuUu darzustellen, hat der Verf. sıch auch bemüht, Sakramente LE 48 sınd natürhch Yanz und Xar -

zulänglıch. Wollte der erl auf dıe Entwicklung VOI316 1m Lichte der gyeschichtlichen Entwicklung De-
trachten, worauf Ziesche 1ın seıner Darstellung der Sakra- ılhelm VO  > uxerre eingehen, mußte S: sS1e AaUS-=

führlicher darstellien. Vgl jetzt meiınen Artıikel: Diementenlehre des ılheim VON Auvergne gänzlıc VeEI-
1n iıhrer hıistorischen Ent-zichtet hatte (vgl meıne Besprechung, eo Revue IOI I, Siebenzahl der Sakramente

Natürlıch mußte der Verf. sıch hıer YEeWissE wicklung, e0. un! (G:laube 1916, 325—9348. berSp 444)
reNzen zıehen, da Er SONS fast die an frühscholastische AadulIius Ardens ırd 48® meıne Notiız 1ın er  eo.
Sakramentenlehre hätte ZUI Darstellung bringen ussen KRevue 191O, Sp 2675 1M Literaturverzeichnis dagegen
Ich hätte freilich ıne och stärkere Berücksichtigung meın Artıkel 1n der T’heol Quartalschrift IOI 63
der vorhergehenden Kntwicklung gewünscCht, lasse mMI1r zıtiert. Wiıe stellt sıch übrigens der erf. /A dieser

Kontroverseaber dadurch dıe HKFreude dem wırklıch (+ebotenen
nıcht verkümmern. Für dıe Erkenntnis der geschicht- Bonn. eye
lıchen KEntwicklung der Sakramentenlehre eıstet das uch
Str.s gute Dienste. Da ılheim VO: Auxerre Ende

Za Sadoc, P Die Auktorität des heiligen Tho-der frühscholastischen Periode steht, ist se1ine Dar-
stellung der Sakramentenlehre 1ne Zusammenfassung der INa VO Aquin in der Theologie Regensburg und Rom,

Friedr. Pustet, IQI9 (VI, 190 S 8°) (Kr. 73vorherigen Entwicklung und zugleic dıe rundlage für
ıhre Ausgestaltung ın der Hochscholastik. Die chrift hat wel Teıle. Der er Lräagt dıie Über-

Noch einıge Bemerkungen B einzelnen Punkten der schrift: „MHıe Approbation der Lehre des T’homas“.
Darstellung : Der Bedeutungswandel 1ın dem Gebrauch Der erf. geht AaUs VO:  - em wesentlichen Unterschiede
der Terminı: maleria un Jorma trıtt weder beı Str. noch zwıschen natürlicher un übernatürlicher, auf dem lau-
beı hinreichend klar hervor. alteria ıst ın der Sakra- ben beruhender. eologie. Die Argumente dıeser letzte-
mentenlehre zunächst en ynonymon für elementum ; ebenso L1EI1 sınd wesentlich Autoritätsbewelse. Sie argumentiert
wıird Orma zunächst nıcht 1m Sinne der arıstotelischen AUS dem 1m Glauben aufgenommenen Worte Gottes, WIJıe
Philosophie gebraucht, sondern 1n dem gewöhnlichen, in Schrift und Iradıtion enthalten ist und VO  > der

Im Dienste derpopulären Sinne, also J1er yleich : äußerer Vollzug des Kirche erklärt un vorgele wiıird.
Sakramentes. pezie WIT' SN aber häufig bezogen auf Aırche arbeıten die Väter und Theologen. Die Werke
die Korm, den Wortlaut, der Spendungsformel. derselben sınd theologische Krkenntnisquellen (locı Iheo-
Forma verborum ist also nicht A fassen gleich JOrmMAG, [021C1), nıcht ZCH ihres natürliıch wissenschaftlıchen,
id est verba, als epexegetischer Genetiv, sondern 1m SC- sondern CRCH des übernatürlich-theologischen Wertes,
wöhnlichen Sınn gleich : KHorm der Worte. Wenn also den dıe Kirche 1n denselben findet un anerkennt. Ihre
wel Kapıtel ın der Lehre VO  — der Taufe überschrieben theologısche Autorität hat demnach übernatürlichen Cha=-
nd DEe maler;a baptısmiı und De rma Verborum, rakter un beruht auf Approbatıon VO.  - seıten der Kirche.
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Es yıbt 1U  - VIGE Ta der kiırchlichen Approbatıon be- iSt e$S selbstverständlıch daß S16 nıcht alle EINE leiche
züglıch re Der Lehre des T’homas 1ST der Beweiskrait haben Den einzelnen thomistischen Lehr-
drıtte dieser (GGrade zuteıl geworden S1e 1ST nıcht LUTLFC satzen kommt Aus der päpstlıchen Approbatıon der (Ge«

och sindallgemeınen ra auch nıcht bloß esonderer samtlehre keine theologische (ewı1ßheıt
W eıse (2 Grad) den T’'heologen und Gläubigen empfohlen s1C C1iHh [OCUS EheOlo2Z1CuS, War daß dıe Autori-

tAat des I1homas dıe der anderen kirchlichensondern diıesen auch direkt vorgeschrıeben nıcht u11l S1C

lauben das würde der un höchste pprobatıons- Lehrer nıcht angerufen werden kann CI, der dıe Te
grad SC1IL sondern S16 studıeren und dadurch der Kırchenväter SC11L System aufgenommen hat, 1St
ihren Glauben erleuchten und stärken Das Material- der doctor doctorum, der doctor OM MUNIS der eologe
objekt dıeser Approbatıon Sınd dıe Werke des h 1-HhO= der Kırche Den VO  e der Studienkongregation IO-
INAs das Formalobjekt 1St das philosophisch theologıische bıerten thomistischen T’hesen kommt keine theo-

Ihr Zweck WAarSystem des Aqumaten Theologıe als der Orgahıl- logısche Gewıißheit dıe Prinzipıen
sıerte Aufbau und dıe systematısche Darlegung der und dıe „PFroNnunbkala maı0ra“ der Phiılosophıie des AÄquıi-
Glaubenswahrheiten authentisch festzustellen und dıe katholischen SchulenSEC1INEe Philosophie, insbesondere dıe
Metaphysik nıcht ihrer selbst ZCH, sondern SCH ihres auf S16 als „ZuLae HNOTMAae direchvuae“ verpflichten Der
Zusammenhanges MIt der T’heologıe, als dıe gee1gneiste (nicht dıe CIa 0S Sedis aufgenommene) Brıef
Vorschule der T’heologıe, dıe VO.  n ıhr nıcht trennen Benedikts den (GGeneralobern der Gesellschaft Jesu
1St Das Motıv aber der besonderen Gutheißung SCINEGTI hebt dıe allgemeıne Verpflichtung, dıe Z 1Ihesen VOI=»-

Iheologıe Jeg darın, daß Del ıhm das Formalprinzıp der zutragen nıcht auf
I’'heologie, dıe Kralfit der mıiıttelbaren virtuellen (Offen- Die kırchliche Gutheißung der thomistischen Te
barung, stärksten Ausdruck kommt un der bedeutet keine (Gefahr für den wıssenschaftlıchen Cha=-
menschliche Verstand durch dıie thomistische Darstellung rakter und Fortschritt der eologıe, sondern 1St Yanız
der übernatürlichen Offenbarung wırksamsten un Gegenteil nützliıch für den organıschen Weıterbau und
klarsten erleuchtet un VOIL der Wahrheıiıt des aubens dıe Kntwıicklung der Iheolozıe Dıie Behauptung, der

I’homas SC1 als Geistesprodukt deshöchsten (s3rade überzeugt wırd 15 T heute
Der zweıte eıl 1ST überschrieben „Der theologısche nıcht mehr zeıtgemäß 1ST unrıchtig und unkırchlich dıe

Wert der approbıierten Lehre des Thomas‘‘ Kıs wıird anrheı 1STt eiwas Absolutes und nıcht Zeıtge-
schichtliches und Relativesunterschıeden zwıischen wissenschaftlicher und theologischer

Autorıität Jene 1St nach dem 11LNEIN Werte Schrift Die Päpste en LLUFr dıe unverfälschte re des
beurteluen, diese ıingegen Nn VO  - der Anerkennung Aquinaten gutgeheißen Suarez weicht Grundlehren

VO  \a Thomas aD 1ST Eklektiker und kann nıcht alsder Kıirche aD „Ver Grund der kırchlichen Approbatıon
1st dıe Übereinstimmung miı1ıt der übernatürlichen ber- dessen Schüler und treuer Erklärer angesehen werden

In der (esellschaft Jesu, der als doctor roprıius“ derZEUZUNG der Kırche.“ DiIie Approbatıon selbst ISt C111
Akt der kırchlichen Jurisdiktionsgewalt AUS der dıe kırch- Thomas vorgeschrieben 1St o1bt auch e1INe antı-
lıche Lehrgewalt hervorfließt ‚Zwec der Approbatıon suarezische Strömung DIie 'Thesen sınd auch
1ST dıe Reinerhaltunge Suarez und Schule De-des Glaubens, Bekämpifung der die Suarezianer gerichtet
Irrlehren und Ausbreitung des aubens S1tzen keinerleıi Approbatıon VOL se1ıten des Apostolischen

Stuhles Die historische Lhomistenschule hat siıchDer unmıttelbare Gegenstand des kirchlichen 16r
amtes sind dıe ausdrücklich und einschließlich (z:mplicıte die Keinerhaltung der re ihres Meisters verdıient g-
gyeoffenbarten Wahrheiten, mıttelbarer (regenstand sınd macht, ihre JIreue ıhm 1St VO Apostolıischen

anerkannt un! belobt.die mıiıt dem UOffenbarungsinhalte verbundenen Wahrheıten
Das sınd dıeun: J atsachen, und dıie Kirche nımmt auch hıerfür Hauptgedanken dieses vortreiflichen

Unfehlbarkeıt für sıch 111 Anspruch ; und mıt der Buches Die Darstellung zeichnet siıch AaUus durch lar-
heıit und solıde Begründung Namentlich 1St der erfkırchlichen Unfehlbarkeit werden S16 gyeglaubt durch dıe

SOg Jıdes ecclesiastlıca Hür die Entscheidungen des h darauftf bedacht SEWESCH, das, Was G: über dıe päpstliche
Approbation der Te des Thomas sagt durch Aus-Offiziums und der anderen römıschen Kongregatiıonen

auch ()0001 S16 VO aps ın Forma COMMUNG bestätigt prüche der Päpste, VO.  \ denen insbesondere Leo XE
sınd wırd keine Unfehlbarkeıt beansprucht, S16 INusSsSeCchL 1US und ened1 Betracht kommen, be

WEISCH Daß CIN1IYC Wiederholungen vorkommen undaber mi1t LNETELI Unterwerfung und Zustimmung g-
L1OININEN werden Was DU dıe approbierte Lehre des CINISC Unebenheıiten mituntergelaufen Sınd, o1bt der erl.
h Thomas angeht dıese keiner Weise unter Vorwort selbst Er entschuldigt 65 damıt, daß,

da die Arbeıt vorher Z 210 Teıil Divus Thomasden unmıttelbaren ohl aber unter den miıttelbaren egen-
stand des kirchlichen Lehramtes och IST el C111 erschienen Wäl, Abänderungen beım Separatabdruc aus

Mehrfaches ZA unterscheıiden technıschen Gründen nıcht mehr möglich en HoffenApprobiert 1St das phılo-
WIÄ[L, daß S16 beı der zweıten Auflage, dıe 101e ZzeITsophısch-theologische System des Aquinaten als e1In

heıitliıches organısches wissenschaftliches Lehrgebäude, als emäße CATL. wohl sıcher erleben wırd verschwinden
Davon sınd Z unterscheiden dıe Teıle werden Wır danken dem erf daß auft den Weg(zanzes gefaßt

SC1INEI Doktrin die WAar tatsächlich /ABE organıschen den HSeEIe Theologie, ihrer Aufgabe gerecht
(Janzen gehören, aber och unbeschadet desselben VO.  > werden und wahre Fortschritte machen, gehen MU.

bestimmt und klar hingewilesen hat1nm losgelöst werden können ferner solche Lehrsätze,
die sıch Warlr 1111 1homas ınden, aber SEINEIMN Lehr- ünster Bernh Dörholt.
system nıcht eingeglıedert sSınd endlich noch dıe Bewels-
Ta der einzelnen Argumente Bezüglich der letzteren
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1, ering, Hermann, samuel INS Timotheus Stuben- Als Versehen 1ISt die Erklärung der
rauch und e1in effe Friedrich Schleiermacher. Eıne Schöpfung als producktı0 TEL ' nihilo SuÜu? subzect: nıcht deut-

lich SCHNUS, b7zww der Unterschied VO nihilo 50414 (des PTO-Geburtstagsgabe [Beiträge ZUL Förderung christlıcher heo-
logıe. 3. 4] Gütersloh Bertelsmann (124 80) duzıerenden Agens) nd 1 nihnrtlo subzect; vorliegenden
M Stofies) nıcht deutlich hervorgehoben ı I 1St ebenso

der Begriff der CHUSA DPTiNEIPALLS und instrumentalıs nıcht CIchaeder, Erich, Schleiermacher. Rede ZUTE Feier SC111C5S5 schöpfend (auch dıie instrumentalıs bringt die Wir-
(3 Geburtstages gehalten AN der Universität Breslau. |Dass

M 1,20.
kung hervor); dagegen wiıird der Unterschied richtigD  9 5 } Ebd (30 89), geführt Im Zusammenhang damıt steht da Oott nıcht ur

Zur 150 Wiederkehr des (zeburtstages Schleier- dıe Ursache des SaAaNZCH S5eins der Wiırkung 1ST sondern das
Sein als eın hervorbringt (SuUO YTAaAtlıone eENTLS}) Daraus resultiertmachers (geb 2A3 ! Nov 17086 reslau veröffentlicht durchbesonders dıe Notwendigkeıit der Erhaltung des Seins

Prof Hermg ZU Halle C111 Lebensbild (JInkels Oott (zu 76 3) Den Ausdruck „Allursächlichkeit“ Gottes
mütterlicherseıits des Gefelerten, x Stubenrauchs, möchten WIT heber vermeıden die ermini „Schöpfer“‘ nd

HINTR TVUMO SCHUSCH und haben außer iıhrer historischen uto-der re lang T’heologieprofessor Halle, dann
rediger ZU Drossen und Landsberg Wal (T Mit den Vorzug, keinen Mißverständnissen Anla(l} geben

(zu 28) Die Engel erkennen durch ihre CISENC Substanzaterijeller und geistiger ılfe hat de!l ()heim den JUNSCH nıcht 1U siıch selbst, sondern auch vieles andere, die all-
Schleiermacher hochherzig unterstützt zumal 111 den Jahren, SCIHNECINECN Jeinsprinzıplen (zu Be1 der Erklärung der
als dıeser, (;laubenszweifel verstrickt un mM1t SC1NEIHN hypostatischen Union wiırd ZW äar vortrefflicher Weise dıe

solchen Einheit der Kxistenz 11] Christus dargetan dagegen IST 206pletistisch geriıchteten Vater fast SallızZ zerfallen, bemerken dal) das esSe nıcht der Einheitsgrund derBeıistandes AI sehr bedürftig War DIie sehr feißig g.. beiden aturen I1ST sondern HIC Frolge der hypostätischen
nion der beiden aturen Kann VO  3 Fort-arbeıtete Stubenrauchbiographie biıetet mancherle: wertvolle

Beiträge ZULI (seschıichte des anhebenden Rationalısmus dauer der priesterlichen „Opfertätigkeit Christi Hımmel
sprechen, VO  3 bloßen Fortdauer des Priestertums ?1111 protestantischen Deutschland aber ihre Hauptbedeu- (zu 290) Auch dıe Erklärung des Unterschiedes der

tung leg darın daß S16 1AARe wıchtige Vorarbeıt für dıe
noch

gratin ODETUANS und COODETUN: IST CISAa\NZEN Es ırd richtigfehlende abschließende Lebensschilderung on dem Prinzıp dUSSCHANSCH 50 oft UNsSeTr Wiılle sıch nıcht
Schleiermachers darstellt, auf den der keines- selbst bewegt, sondern bewegt WIT (d. ı VO der Potenz

den Akt übergeführt wird), 1SEt Oott allein der Wirkende ; of2WCBS entscheıidend, aber doch mannıgfach fördernd
eingewirkt hat. der Wille aber sıch selbst Dewegt nd bewegt wird, verhält sıch

Ott miıtwırkend"® CS 69) Nun wird ber folgendermaßenDem nla des gleichen Jubiläums entstamm dıe subsummıert ; „Nun 1st der W iılle SCINETN ersten Akte, dem
WITLr 115 Guten hinwenden ohne Selbstbewegung,rbeıt des Breslauer Theologen Schaeder, der vermöge erstrebt Ziel noch oöohne CIDCNCSC1INeT „positiven“ theologıschen ichtung nıcht der berlegung und Entschließung,

WdT, Schleier- sondern wırd VO Ott allein bewegt” (a OÖ Hier liegtLage C1INECH vorbehaltlosen anegyrikus eın Miliverständnis des JTextes on Ih I1 \ R d O
machers 7 schreiben aber sich bemühte SC1LEGT est- Kın Wiıllensakt, un schon Sar CIn freier Wiıllensakt, ohne Selbst-

bewegung, Ohne 1S1rede dıe Hauptpunkte namhaft machen denen der CIDCENC Überlegung und Entschließung,
Protestantismus dem „großen Sohn“‘ der ach der W ıllenslehre des Aquinaten C111n Wiıderspruch, Jeder

Wiıllensakt kommt Ja durch Selbstbewegung zustande. Nur natBreslau auf B Dank verpflichtet Se1 Als solche diese Selbstbewegung und Selbstbestimmung wıieder iıhre Ur-Punkte werden aufgeführt Schleiermachers Auffassung der sache der Gnade, dıe ben deswegen O DZW.
Religion als der „Herrschaft des (öÖöttlıchen uns“‘,  e“ SC1IN COODETUNS NL ırd als SIC dıe CISCNC Entschließung Vr

ursacht und bewirkt macht dalß W1I wollen. Es heißtantırationalıstische Betonung des lebenswarm Individuellen darum ZW AAar richtig „Darum heißt der göttliche Einflußrelıg1ösen eben, Abweısung des Intellektualismus, auf den ersten Akt des Wiıllens gratia OpPETUNS, weil Oott alleın
der christozentrische Charakter SC1INET ogmatık un Ethık, wirkt aber das darf nıcht dahın verstanden werden, dalß Gott

Eifern f{ür Freiheit und Selbständigkeıit der eligion allein 5 1ST dal der W ille das Ziel nıcht bewußt erstrebt,
sıch nıcht selbst betätigt. Im Gegenteil hat die Wirksamkeitegenüber dem Staat Die Krıtik des pantheisierenden der gratia OPErans ZuUr Wirkung der Folge, daß der Wille be-(eistes der Schleiermacherschen Spekulatıon, SCINES mangel- ußt nd frei siıch (suten hiınwendet und entschließt.

ften Verständnisses für 1ue absolute tellung des Christen- Worin esteht denn a1so der Unterschied der gratia ODPeETANS
Ms, die KErlösertätigkeit Chrıistı schweiıgt nıcht Q9dnz und COOPETUNS : Darın, da bel der gratia diese, bzw.

Gott, alleın die Entschließung des Wiıllens ZUIM Guten bewirkt,:  z  z CI sSs]e pricht NUuUr mıt gedämpfter Stimme. be1 der qgratbia COODETUNS aber zugleich eC1in bereits C Aurl  S i Pa  vorhandenerBerlin Kıßlıng. Willensakt mitwirkt, SC Z weıteren LECUCH Akten, S5SC1 Zur
Bestätigung, Bekräftigung der WEN1ISSIENS ZUr Fortdauer des
ersten Aktes. Diese Mitwirkung 1S% gemelnt, wenn on einer

ijekamp, Dr. Franz, Professor der Dogmatik A der Unı- gratia COOPEFANS gesprochen wird. Das operarı (wie das
Münster Katholische Dogmatik ach den Tund- INOVEY beim TIhomas) besagt eben beiden Fällen 10 Wir-

sätzen des Thomas Zweiter Band Zweıte, neubear- ken, nıcht CIMn subjektives Tätigsein. Darum ann uch dıe
grabia ODPETUNS nd COOPETUANS 10 und dieselbe Gnade seıneıtete Auflage, Münster, Aschendorff, 1918 (564 S, ıgr Ö9)
auch be1l der gratia actualis, UT die Wirkung 1S! der kann

In kurzem 7 wischenraum 1St der zweıte Band auf verschıeden SCIN „gratia OPETaNns el COOPETANS est eadem gratia,
ved dıstinguitur ecundum efFectus“ (a 2) Das Urteil berersten efolgt.D A

Er entspricht auch SC1IHEIN orgänger die revwiscentia. merıitorum  A S 661 können W IT nıcht alsIlkommen der orm der Darstellung, der Behand- abschließend erachten.
ung des Gegenstandes un der Korrektheit der Lehre. Diese en Versehen haben indessen SCINNSEC Be-

Schöpfung un!' ıhre erke, die Krlösung der deutung, zumal S16 durch viele besonders treffliche Er-
SO  } desmenschgewordenen (GGottessohnes, die EFrucht klärungen und Auführungen reichlich wettyemacht werden
rlösung, dıe Gnade, kommen ZUL Sprache So 1St besonders treifend das Wesen der aktuellen

ndem WITr uns C1n zusammenfassendes Urteil {ür die na erklärt (S 371—375) ebenso die Lehre des
rechung des Schlußbandes vorbehalten, verweısen WIT IT’homismus VO  — der Z27aiha efficCcaxX (S 429—442)
weılen auf Nsere herzliche Empfehlung des ersten Der OX Ur' nthält unter Can 13

ndes (Theok Revue I017, 2060 If.) die Vorschrift „Philosophiae rablonalıs {heologz1Ae studia
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Seinel alumnorum his discıplinis 2InSLUuULONEM professores Schrönghamer -Heimdal, F Kapitalismus.
OMMNENO peritracten ad Angelict Doctoris rabhonem, doctrinam Wesen, Wiırkung und Wandlung ZuU Wohlstand

aller Augsburg, Haas und Grabherr, I919 (61 12° Mel Princıpia AGU Sancle feneant.“ Die ogmatı VO  -
Der wahre Volksfeind un der wahre eE1In! desDiekamp bietet 19508  - olchen dıe nıicht 1 der Lage sSiınd

selbständig cıe Summe des Aquinaten A studıeren, deutschen Volkes allen SC1NEIMN Berufen und Klassen
daher ISt dıesevorzüglichen KErsatz : Urc kurze Bestimmung der aupt- 1STt der Kapıtalısmus 180888 der Zinsleihe

lehren der Summa, UrCcC leichtverständliche rklärung, un damıt der Kapıtaliısmus selbst Z beseltigen die
37 reichliche Information Orm VO:  - Verweisung großen Vermögen sınd DIS EWISSCH (jrenze C111-

auf dıe einschlägigen tellen durch Anwendung der zuzıiehen dıe /ährung 1St wıederherzustellen National-
IN und (‚eldstand oder Sachwert und NennwertTE auf moderne Fragen un Schwierigkeiten
INUSSCIL einander wıeder entsprechen Jedier soll SC1I1I Aus-KRom olleg10 ngelıco kommen en alsdann wıird sich auch der (GGesinnungs-egına Chulties wandel ZU (Suten einstellen So lockend das Ziel
Je‘ SC1IH Auskommen verschaffen siıch SC1IMH mMags,Cathrein, Victor, Der SOoz1]alısmus Eine Unter-

suchung seINer Grundlagen und SCINET Durchführbarkeit. BA
den Vorschlägen WIEC S1C mehrfach dem
Schriftchen vertreten werden darf VO chrıistliıchen and-bedeutend vermehrte Auflage, Freiburg 1. Br., Herder, I919(XVI, 504 89) Kart. I10,40. pun Qus nıcht beigepflichtet werden übrıgen

Angesichts der blendenden TIrıumphe des Sozlalısmus auch gesunden und richtigen edanken über den
hat INnan ‘s:rund sıch Ireuen, daß Cathreins NeT- modernen Kapıtalismus, über Banken und Börse, eld
kanntes Buch über das sozlalistische System und Währung, Eınkommen und Auskommen manches

enthält Wiır können ohl einschneidenden ReformenAuflage erscheınt Der geschichtliche Teıl ausgezeichnet
durch diıe umsiıchtige und objektive Art der Darstellung, das Wort reden, besonders auf dem Gebiete des Bank-

und Börsenwesens1St bıs ZUTLXI Gegenwart weıtergeführt ebenbürtig IL der dem ucher begegnen und
historischen dıe sachlıche Darlegung die Seıte, mıiıt mäßigen 1NS durchzusetzen jedoch den chrıst-

lıchen Kigentumsbegri: dürfen WIL nıcht preisgeben Auchgroßem Scharfsınn werden dıie chwächen des Systems
nachgewiesen Mit Recht legt besonderen Wert darauf dıe vorgetragene Theorie über Staat und Staatsschulden

verdient nıcht rückhaltlose Zustimmung (S 35 Diedie egriffe klar herauszuarbeıten und L1UT mıt solchen
Begriffen OPECT1IETCN Autoren, dıe hierauf verzichten, offnung, daß G16 geforderte wesentliche nderung der

Olks- und Staatswirtschaft Gesinnungswandel ZUwerden regelmäßig, [9720 01 S16 übrıgen noch gelst-
voll schreiben, mehr Verwirrung als Nutzen stıften ; dıes (Suten bewırken werde (53), ist trügerisch ; DNDEUC Insti-
bleibt ahr dem Spotte, womıit Sombart, 300 tutiıonen können den Geist der Liebe unterstützen, abe

verursachen und wecken - Öönnen S 1C iıh nıcht dazu be- >modernen Autoren, „dıe Herbarienleute mıt ıhren efi-
nıtıonen Uun! Kinteilungen“ bedenkt och beseitigt dıe darf anderen dem Christen wohlbekannten

Macht. Auch der Orm werden nıcht diegewählte Terminologie nıcht restlos alle Schwierigkeiten,
ichtig S16 auch ogısch betrachtet, 1Sst entscheıdet rechten reNzen der äßıgung eingehalten (der Zins, 50

recht 1 Krfindung des Teufels“ (1O) und andere Wen-sıch für GC1iNe Definition des Sozlalısmus, dıe LLUT dıe
moderne allygemein bezeichnete Erscheinungsform des- dungen) Die Erklärung des Begriffes Währung, als WO.

diıe CKker- der usdruck besagen, daß C1iM staatliches Zahlungsmitteselben berücksichtigt er 1St daher 5  19
sozlalısten und Staatssozlialısten besonders einzureihen währen solle und daß für 1eselbe Ware erselbe

Preis dz gelten habe (19), ıst wıssenschaftlıch nıcht auf-Liegt schon darın e1InNne ZEWISSC Schwierigkeit, wırd
recht haltendiese och gestelgert, WE 190808  — den VO: aufgestellten

und festgehaltenen Begriff für dıe historische Forschung übingen Otto Schilling
verwerten wıll und doch redet INan ziemlıch allgemeın
VON sozlalistischen Ansıchten der alten Welt Nur Schmidlin, Joseph NUV Professor Dr., Einführung diebel SCHAUCTI Beachtung der Definitionen CS versteht Missionswissenschaft |Missionswissenschaftliche Abhan190028  —_ auch den auf den ersten IC überraschenden Satz lungen und Texte, herausgegeben von ] Schmidlıin
Der Kommunismus IST die gyrundsätzliche Leugnung des Münster, Aschendorff, 1917 (VI,; 208 ST 509) M. 4,50.
Privateigentums den Arbeıitsmitteln 1O) och Dem zuerst erschıenenen an der Missionswis n-
ıst gerade die Frage der richtigen oder der geelgnetsten schaftlichen Abhandlungen und Lexte, der ausgezeichnetTerminologie verwickelt und schwierl1g, daß auf Schnelle Arbeit VO  - Kilger über die erste Mission unter den
inigung nıcht rechnen un: daher auch der Kritik Bantustä’ämmen (Ostafriıkas (vgl diese Zeitschnift
Vorsicht geboten 1St. Sehr egr  en wäre e1N ber- |1918], 320 08 ist rasch der vorliegenden Arbeit
blick über diıe VO  - den hervorragenden sozlalıstischen Schmidlin eC1N weıterer gefolgt, der aber mıt eCc. SC1IN
Führern gemachten Konzessionen die Wirklichkei grundlegenden nhalts ‚gCNHh die Spitze der Sammlungund die „bürgerliche“ Wiıssenschaft und noch mehr gestellt worden 1St. Er oıbt dıe Vorlesungen wıeder, die
C611 Überblick über das, Was der sozlalistischen Theorie der Herausgeber der ammlung zweımal ZUXI Einführul
als annehmbar erscheint die Beantwortung der rage Daß diese Vodie Missionswissenschaft gehalten hat.
also, WIe elt INa  a miı1t dem Sozialısmus gehen kann un lesungen 10888  - Druck vorgelegt werden, wırd jeder,dıe Grenze für das Zusammengehen egeben 1ST. Im der Missionswissenschaft 1091 Interesse zuwendet, ireudigübrigen bietet das Werk gediegenen, zuverlässiıgen begrüßen denn angesichts der Unsicherheit und
Aufschluß ber das sozlalistische System, WIE gedie- heıit, dıe über egn1, mfang, jederung un! Methode
-} und zuverlässiıger s kaum zu finden se1N ırd. der JUuhngenNn Missionswissenschaft herrschten un! noch

Tübingen. Otto Schillıng. herrschen, WarTr C1ILC sachkundige Krörterung hierüber un
/
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e1N zusammenfassender Überblick über das 108 (eblet Wirkungen des Weltkrieges TÜr dıe Missıonen entworfen
der Missıionswissenschaft der Orm (srundrisses das ungefähr MmMi1t dem ersten Kriegsjahr (vgl diıese eıt-
us berufener: er WIC der Schmidlıins CI Inzwıschen hatteschrift AA 1915] 422 f.) abschloß
dringendes Bedürfnıs Daß einzelnen i 4 9Koln Arbeit miıt der Fortdauer des Weltkrieges dıe Verwüstung und
Mängel anhaften daß S16 Lücken un Ungleichmäßig- Zerstörung der Missiıonen größeren Umfang
keıten aufweist betont dıe Vorrede offen Das Izann aber ANZSENOMMEN während andererseıts der anfänglichen KBa
den Dank für das Gebotene nıcht mındern wıird der INHUNS des heimatlıchen Missıionswesens vieler Hınsıcht
„Kinführung“ das Verdienst des ersten un!: CLn Aufblühen und CINE starke Steigerung des Missions-
gaNnzZEN doch auch wohlgelungenen Wurfes bleiben Nach- interesses folgte So War 3001° Krgänzung und Vervoll-
dem Schmidlıin mMItL Entschlußfreudigkeıt un! Arbeıits- ständigung Cles Frühsommer O15 entworfenen Bıldes
fählgkeit WIC S16 nıcht jedem egeben 1STt nunmehr C111- drıngend 1< Das Materıial hıerfür War der Hauptsache
mal das weıte Gebiet der Missionswissenschaft nach der mıiıt oroßer Umsıiıcht un! orgfalt gearbeiteten

wıird leichter SCIN,ogroßen Umrissen behandelt hat reichhaltigen Vierteljahrsrundschau „Die Missıonen
auf dem VO  > ıhm gelegten sıcheren (Grunde weiterzubauen gegenwärtigen Weltkrieg“ VO.  - Schmidlın der Zeıtschrift
un! einzelnen /Aä bessern un A Was für Mıssionswissenschaft bereıtgestellt Auf TUN! des-
aber schon dieser ersten Auflage hätte ausgemerzt elben hat Hreitag dıe vorliegende He Auflage be-
werden sollen siınd die nıcht seltenen Nachlässigkeiten wofür ıhm aufriıchtigyer Dank ebührt In dıeser

der sprachlichen KForm und Flüchtigkeıten (SA0 Auflage besıitzen WIT:E 1U  —_ CIl Werk dem 1116
Schmidlin hat SCIIH}: Kınführung dıe Miıssionswissen- übersichtliche un zuverlässıge Orijentierung über dıe

schaft geglıedert 1116 allgemeıne un: spezlelle Krstere Schicksale des Missionswerkes daheım un draußen bıs
entwiırft nach Untersuchung der Gründe TÜr dıe den Sommer 19156 entnommen werden kann Der
ısherige Vernachlässigung der Missionswissenschaft auf Aufbau der Arbeıit 1ST der leiche geblieben der AD

schnitt der 1katholischer Seıite C1N ıld VO augenblicklichen an ufl über dıe „Kriegsleiıden der deutschen
der Missionswissenschaft wobel wesentlichen LLUT Deutsch- Missionen“ 1ST } eteilt worden VO  - dıesen be-

andelt der zweıte dıe Miıssionen (Ozeanıen und Asıenand berücksichtigt 1St annn werden Begrıiff Charakter
un! tellung der Missionswissenschaft TOrter‘ Wert un bel dem ersten 1St der Zusatz Hl Afrıka“ wohl 1Ur VOI-
Nutzen derselben dargelegt un dıe Methode des IN1SS1015- sehentlich weggeblieben An dıe Stelle der der Aulfl]
wissenschaftlichen Studiums behandelt Der chlußab- 1111 Anhang abgedruckten Aktenstücke i1st }  Z 116 Ab-
schnıitt beschäftigt sıch MmMIiıt wesentlichen Grundbegriffen andlung des Herausgebers über Missionsveranstaltungen

Was dıe umfangreıichere spezlelle Kınführung betrifft en S16 beantwortet dıe Fragen Wer veranstaltet
1St das erste Kapıtel der Missionsgeschichte gewıdmet Missionsfeiern und W16 werden Missiıonsveranstaltungen

deren Begriff Stellung, Aufgabe un Notwendigkeit - getroffen » und bietet schließlich Zusammenstellungen VO  —_
WIE deren Methode und Gliederung eingehend untersucht Predigtliteratur und Vortragsmaterlal für NMıssionsfelern
werden das Kapıtel schließt miıt WEeIl Übersichten über Programmentwürfe
dıe Quellen ZUT Missionsgeschichte un über dıe ONS- Der Auflage sSınd recht viele Leser A WU11-

geschichtliche Literatur. Mit vollem Recht wıird - schen Hoffentlich wırd dann bald 1N€e weıtere Auflage
schließend dıe Missionsgeschichte als besondere selb- nÖötıg Sıie wiırd ach dem SC des Weltkrieges
ständıge Disziplin der Missionswissenschaft dıe Mıssiıons- InN1ıt Verwertung des Nachrichtenmaterials, das unNns gCHh
kunde behandelt denn geht nıcht A diese wichtige EG bisherigen Absperrung unzugänglıc blieb die
Dıisziplin, dıe freıliıch ds dıe wıssenschaftliche Behand- raurıge Biılanz des Weltkrieges für dıe Mission ziehen
Jung betrifft bıslang Arg vernachlässıgt worden 1St der haben Möge dann aber wen1gsStens der Abschnitt „AUS-
Missionsgeschichte zuzurechnen WEN1S WIC dıe ja katho- blicke und ufgaben für dıe Zukunft“ der der VOI-+-
lıscherseits gleichfalls viel A 308 gepflegte Kırchenkunde lıegenden Auflage VOT uUuNseEerIMm Zusammenbruch geschrieben
ohne weıteres der Kirchengeschichte zuzuschlagen 1sSt wurde un: daher 111 manchem ach der Wendung der
Anhangsweılse wırd dann „Geschichte der Missıons- inge nıcht mehr den Verhältnissen QC nung trägt,
kunde“ CIM UÜberblick über die misslonsstatistische und hoffnungsfrohem one geschrieben werden können.
m1ssionsgeographısche Literatur eboten Die Themen Breslau Kranz Xa ver Seppeltder folgenden apıte: sind dıe gruncdlegende Missions-
theorie, wobel dıe apologetische, dogmatische, ethische un

W ürzburger Kurs über die wissenschaftliche und kultu-1D1L1SC tradıtionelle unterschieden werden, das Missıons-
recht und dıe Missionsmethodik (mit Zusammenstellung re. Bedeutung der Pädagogik. Ausgeführter Bericht 1111

missionsmethodischer Literatur) Kın Anhang beschäftig Auftrage des Landesverbandes herausgegeben VvVon Matthıas
Ehrenfried. Beiheft ZuUr „Christlichen Schule““, Urgan dessıch mıt den Hilfsdiszıplinen, VOTL allem Sprachkunde, Landesverbandes der katholischen geistlichen Schulvorstände

V ölkerkunde, KReligionskunde Bayerns]. Eichstätt, Verlag der „Christlichen Schule*“‘, 1918
(VII; 258 40 39)Breslau Franz AAvVeEer Seppelt

In ayern 1atten sıch VOT CIN1IYCN Jahren dıe katho-
ıschen gelstlichen Schulvorstände dr C1NeMM Landesver-Schmidlin, Universitätsprofessor Dr Die christliche Welt- bande zusammengeschlossen, der sıch der Zeitschrift

1IN1SS100 11 Weltkrieg Zweite, neubearbeiıtete nd VCI-
mehrte Auflage, einNnem Anhang ber Missionsfeiern neraus- 1e christliıche Schule« C1M auch anderen pädagog1sc.
gegeben VOoNn Dr. Anton Freitäg München-Glad- interessierten reisen 1e] beachtetes rgan schuf und
bach, Volksvereinsverlag, 1918 (152 89) M 4,5 0 der weıterhın durch pädadogische Kurse, denen eweıls

In der ersten Auflage dieser überaus dankenswerten C111 einheıtliches Thema zugrunde gelegt wurde, der Weiter-
Schrift hatte Schmidlın eın Bıld VO:  } den verheerenden bıldung SEe1INeEeT Mitglieder dıenen suchte Es e1nNn
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glücklicher (sedanke den Mittelpunkt des 1017 C111 Vortrag VOI Stölzle „„Vas Verhältnis VOIl Kırche und
Schule zukünftigen Deutschland“ürzburg abgehaltenen Kursus, der außerordentlich stark

besucht War dıe „wissenschaftliche und kulturelle edeu- on diıeser UÜberblick über den Inhalt dürfte ZE1IQCNH,
tungy der ädagogik“ tellen SO erfreuliıch auf der daß WIT S hıer mıiıt hochbedeutsamen Veröffent-

Seıte dıie Tatsache 1ST ıchung Iiun haben Sıie kann wesentliıch azu bel-daß pädagogische Hragen
längst aufgehört haben 1LUTLC „SChulmeinsterfragen SC11. tragen, Ja0K= Verständigung über Cdie pädagogischen Ziel-
un daß gerade uUuNnseTrenN agen neben den vielen setzungsfragen wenıgstens anzubahnen Wiıe NOLT unNns

praktiıschen Versuchen Bildungswesen 1915  ar g- aber WLG solche erständigung tut das INaS dıe efi-
talten auch d1e Krziehungs wissenschaft eıten NıLLOoN ZACISCH dıe Peters SC1IHLETI 19106 erschıenenen
reisen 4881o- Wertschätzung fındet, dıe früheren Zeıten » Kinführung dıe Pädagogıik auf psychologischer rund-

Jlage« gy1bt „Pädagogik ıst für uns INSOWEIL S16 sichfIremd Wäal, beklagenswert ist auf der anderen Seite,
daß den grundlegenden Fragen NIg Übereıin- mMi1t der gelstigen Krziehung befaßt N eıl der -
stiımmung herrscht. 1C zuletzt der einseltige Betrieb gewandten Psychologie oder Psychotechni der dıe VO  >
der S50g experımentellen Pädagogık hat bel er der Gesellschaft (Sic!) aufgestellten Krzıehungsziele
Anerkennung des vielen TIrefflichen das geleıstet hat psychologıschen Ubjekt der Seele des Kındes mi1ıt pSYy-

verschuldet daß 190858  - sıch H15 dıe etzten chologischen Mıtteln verwirkliıchen sucht.“‘‘ olchem
/Zielgedanken gekümmert hat dıe eben mi1t den Hılfs- Relatıvismus gegenüber besinnt INa  — sıch DEIN auf dıe
mitteln der exakten Horschung nıcht erfaßt werden können Philosophia erennıSs dıe auch der Krziehung siıchere und
Der wıssenschaftlıchen Pädagogık droht 111LC größer unverrückbare /Ziele WEIST dıe sıttlıch-relig1ösen
werdende Zersplitterung Kleinarbeit unter Verzicht Weltanschauung fest verankert sınd !
auf dıe systematıischen Zusammenhänge Neuerdings Köln Lindenthal Wılhelm ahl
lag‘ wıederum Gaudig SCINCIN inhaltreichen Buche
» Die Schule Dienste der werdenden Persönlichkeit«
1017 über den ‚aphorısmatischen Charakter‘“ des Siehoff Die Einheitsschule Umsturz oder plan-
pädagogıischen Denkens uUuNsSeIEGI eıt w)B ‚AEEL { mäßiger usbau des bisherigen Bıldungswesens
mehr zutage JC mehr INa sıch dıe Breıte un Tiefe |Politische Bıldung eft 5 ] ünster ı Westf Aschendorfft

1919 (48 50)des Feldes gegenwäartıg hält dıe pädagogisches Denken
umspannen muß WE nıcht dıe („efahr der /L Die ] ıteratur ZUT Kınheıutsschule, für dıe VOT CINISCHsammenhangslosigkeıt verfallen soll Namentlıich das besondere Zeitschrift
Fehlen der Klarheıt über dıe etzten und höchsten Ziele

Mlonaten SORaI geschaffen
worden 1STt droht nachgerade 111S$S erlose wachsen,

der Krziehung wirkt ahın, daß Hragen, dıe 1U und wıird schwerer AaUS der HKülle VO.  - preusystematischen Zusammenhange Zu lösen sınd isolıert den Weıizen auszusondern 7Zu den wertvolleren Er-
behandelt C£ Solche Klagen AaUuSs berufenem Munde lassen scheinungen auf diesem Gebiete möchte ich die Arbeit
erkennen, daß cdie Veranstalter des W ürzburger Kursus Siıehoff rechnen S1e 1St der Hauptsache 16

drıngenden Zeıtbedürfnıis eChnung trugen, WE gründlıche Auseinandersetzung Nı Tews, der nıcht müde
S16 den Vortragenden dıe Aufgabe stellten C116 Verstän- WITr für dıe Kinheıitsschule, „WIC S16 auffaßt‘‘,dıgung über dıe wissenschaftliche un!: kulturelle Bedeu- kämpfen und der Ansıchten zuletzt größeren
Lung der Pädagogik herbeizuführen, und ZWarLlr auf dem Schrift

Dies 1St, WI1IGC
»  1ın Volk CILC Schule« (Osterwieck/HarzBoden der christlichen Weltanschauung. I919 verteidigt hat Aber bıetet mehr als 11C Ab-

dıe Jetzt gedruc vorliegenden Vorträge CIWCCISCH, rechnung mit eWSs Kaum 300e der vielen Teilfragen,treffliıcher Weise gelungen. dıe das Problem der Einheıitsschule sıch SCNI1€E. bleibt
Beı aller Kigenart und Selbständigkeit der W15S611- unberührt und besonders wollen WIL ıhm dafür danken,

schaftlıchen Auffassung ZEISCN dıe Ausführungen doch daß und überzeugungstreu für dıe Bekenntnis-
schule el  Saß und daß CIden Grundgedanken volle Übereinstimmung, INaS 19808 überhaupt Krziehung un

tölzle dıe rage erÖörtern, ob die Pädagogik 188e Wissen- Willensbildung nıcht, WIC dıes heute viel geschieht,
schaft SC1 un! welche tellung ıhr unter den Wiıssen- hinter Unterricht und einseltige Verstandesbildung zurück-

“ stellt. ach dem, Was bısher über die Absichten derschaften zukomme, oder MNag Wunderle das Verhältnis
der KErziehung ZUT elıg1on und ZUT Kultur, Braun das Regierung Sachen der großen Reichsschulreform urch-
ZUTLT Liturgie behandeln oder mögen Bauer, KRuland Lind- gesickert 1St will S fast scheinen, als ob dıe Reform-
worsky und Dyroff dıe Beziehungen darlegen, denen Nne Tews un SCINELr nhänger nıcht allzu viel Aus-
die Pädagogik ZUL T’heologie, ZUT Ethık Psychologie und sıcht auf Verwirklichung nÄätten Immerhin MUuU. INa  -

Kinderpsychologie steht Erfreulıcherweise haben auch auf Überraschungen gefaßt SCIN, und jedenfalls werden
dıe geschichtlichen Gesichtspunkte Berücksichtigung BC- dıe Einheitsschule noch heftige Kämpfe geführt WeTI-
funden rerup und Hosius behandeln Krziehung und den für die sıch das Buch VO als wıllkommenen
Unterricht griechischen und römischen Altertum Berater anbiıetet der besonnener, wohl überlegter
Knecht bespricht den Lehrauftrag Christı SC1INeTr recht- Weise nıcht dem Umsturz; sondern dem planmä  igen
lichen Ausgestaltung, Henner schıildert den Würzburger Ausbau des Bestehenden das Wort redet OLE
FKürstbischof Julius Echter VO.  - Mespelbrunn als Erzieher u muß Ccs O7/ heißen (vgl 47);

der Kursus fıel die Julıus Echter-Woche Hin- I9 Komenı1us at S, 48
dringer erortert dıe tellung der Schule bayerischen Reinhardt 13 chremmer
Partikularkırchenrecht dıe Verdienste Otto Willmanns Köln-Lindenthal Wılhelm ahl

die Erziehungswissenschaft stellt Greiss] dar Mit
der brennendsten Zeitfragen endlıch befaßt sıch
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ahensly Abschnitt und handeln VO  m der drös=Sonderkatalog der Caritas Bibliothek reiburg
Breisgau er. über das Deutschtum Ausland henden Auswandererilut 111}2 CUuCcIl Deutschland und den
Nach dem Bestande VOoTInNn August 1918 Freiburg Br sıch daraus ergebenden Pflichten für dıe deutschen atho-
Carıtas Verlag, 1918 (16 Ö9) lıken Abschnitt und machen mMIi1t den Satzungenrthmann, Prälat [r Fünfzig re aphaels un der Leıtung des Kaphaelsvereıins bekannt
ereıin z Schutze katholischer eutscher Auswan-
derer und die rohende Auswandererflut SO bıetet dıe kleine Schrift auf WEN1SCI Seıten 116

Deutschland H Frei- Külle VO  o nregungen un Belehrungen Ögen recht|Das Auswandererproblem 7}
burg BL arlıtas Verlag, IOI19 (28 Ö9) viele Katholiıken un VOLIL allem recht viele Seelsorger

nach dem Schriftchen greiıfen un sich erwärmen für dıeDas Auslandsdeutschtum das noch VOL WENISCH
Jahren für wel dıe elsten Deutschen C111 völlig - oroßen Fragen dıe dıe Auswanderung und das uslands-

deutschtum auch uns deutsche Katholıken stellen !bekannter Begriff War 1ST durch den N  Z und vollends
durch den unglücklichen Frıiıeden e der brennend- Die ahl der Deutschen dıe den nächsten Jahren

dıe Heımat verlassen I1LUSSCI sıch draußen derSsSten Fragen geworden, dıe ]  Z erfreulıiıcherweıse schon
weıteste Kreise beschäftig Es War infolgedessen C Hremde iıhr rot 7il suchen WIT VO Leiter des Reichs-
glücklicher (‚edanke der (zeschäftsstelle des Carıtas- V er- wanderungsamtes (zeh Überreg Kat Dr Jung auf
bandes Tür das katholıische Deutschland den Teıl ihres Mıillionen geschätzt OT » Vorwärts« auf 10—— 12 Miılliıonen
Bibliothekskataloes, der dıe Bücher über das Deutschtum un VOILL früheren Staatssekretär Dr Helfferich Xal auf

Ausland umfaßt Sonderkatalog durch den Millionen Aber nehmen WIL selbst die kleinste Zahl
ADruck weıteren Kreisen zugänglıch ZA machen S1e CI wırd kaum 116 Gegend uUNsSsSeICcsSs Vaterlandes

schlıen damıt als erste auft dem Plan Inzwischen 1ST ıhr geben dıe nıcht davon berührt würde Unter dıesen
Millionen werden auch viele Tausende VOI Katholikender Verein 1r das Deutschtum Ausland Berlin YCc-

olg un demnächst wırd ihr noch der Gesamtkatalog SC1IH denen (slaube un olkstum erhalten werden MmMUu.
der preuliischen wıissenschaftlıchen Bıbhotheken miıt EiNeEeI DIie ufgaben des Reichsverbandes TÜr die katholischen
Katalog der Se1t 1 90O erschienenen Bücher über das Auslandsdeutschen un der ım angeschlossenen Vereıine,
Deutschtum Ausland un:! dıe deutschen Kolonien, insbesondere des Kaphaelsvereıins, werden sıch 10S Un-

Fa soweıt S1C den dem Gesamtkatalog angeschlossenen SEMESSCNC Ssteıgern, weshalb 1Ne Ausbreıtung dieser Ver-
Bibliotheken (Preuß. Staatsbibliothek Berlin un: die preu 110e ebenso großem Interesse des Katholizısmus W16

Universitätsbibliotheken) vorhanden Sınd, folgen. Wenn des Deutschtums gelegen St Besonders der aphaels-
diese beıden Kataloge auch den der (ATITasS-Bıbliıothek VereInNn dürifite sıch bel SCIHNEIMN SEINNZCH Jahresbeıitrag VO

Umfang eıt übertreifen, ist 164 deshalb doch LUr ark für beıtragende Mitglieder für 111e Massen-
nıcht überflüssıg veworden da er AL I Reihe VO  ‚on ausbreıtung, möglichst DIS dıe kleinste (Gemeinde hıneln,
Schriften, insbesondere über das katholische Deutschtum E1 Seıin Organ das Kaphaelsblatt das allmonatlıch

Ausland nachwelst dıe weder der Vereıin tür das Auifschluß über dıe einschlägıgen Fragen insbesondere Be-
Deutschtum Ausland noch dıe Preußische Staats- ratung der Auswanderer, gyıbt sollte keinem orößeren

Pfarramt fehlen vielleicht könnten die deutschen 1SCAHNOIebıbliıothek oder E1NE der preußischen Universitätsbiblio-
en besıtzen. dıe Pfarrämter ermächtigen, das Blatt, das LLULI ark

Der Katalog ist systematisch (nach C1ILLCI yeographischen AUC kostet, us Pfarrmıitteln bezahlen
Einteilung‘) ngelegt ; allgemeıne Schriften gehen VOTQUS, Nur WEeNN sıch alle Zurückbleibenden ihrer Pflichten

dıe das Vaterland verlassenZeitschriften folgen d Schluß. €  em Titel 1St dıe gegenüber. den Ärmsten,
Signatur vorgedruckt. müssen, voll und aNz bewußt werden, werden diese

och yrößere Bedeutung hat dıe kleine Schrift nıcht verloren gehen, sondern als Pioniere des atholi-
des die katholische (CCarıtas WIEC un das ka  ısche ZISILUS und des Deutschtums draußen der Welt wıirken

können.Auslandsdeutschtum gleich hoch verdienten Prälaten erth-
ManNn, die der and keines Priesters un Seelsorgers Berlıin Schlachtensee Christoph Weber
fehlen sollte, da Nxa ıh: mıt Fragen bekannt macht, n

denen heute keıin Seelsorger vorübergehen darf Sıie g1bt Kleinere Mitteilungen.1112 j E Abschnitt eiIne Schilderung der 50 Jährigen ubel-
des St Kaphaelsvereins Koblenz (Jkt 1916 In knappen, inhaltreichen Ausführungen legt Franz rie

dıe Erwartungen dar, welche dıe Katholiken DeutschlandsDer Abschnitt handelt VO Reichsverband für die erf. hoffte bel1 Niederschrift des Aufsatzes noch auf den An-atholischen Auslandsdeutschen, gegründet (Jkt schluß Deutschösterreichs hınsichtlich allseitigen Sicher-
Q16 <  — den katholischen Vereinen, die sıch der atho- stellung ihres relig1ösen UOberhauptes, des Paptes, dıie Cu«c
schen Deutschen Ausland besonders annehmen : Ver- Zeıt knüpten [NUSSCIH nd dürfen: »Neu-Deutschland und der

Vatikan [Flugschriften der „Stinmmen der Zeit“®, efitfür dıe katholischen Deutschen Ausland, Carıtas- 0,60.«band, St Kaphaelsverein UuUSW SO W: VO  ‚ den Missions- Freiburg, HMerder, 18 S0 Das Königreich Italıen
selber habe bel der Okkupatıon oms der Frage nach der Un-

Urdensgesellschaften, dıe . der Arbeit {Üür dıe abhängigkeıt des H1 Stuhles internationalen, dıe Katholiken des
atholischen Auslandsdeutschen beteiligt sınd HANZEN Erdkreises und deren. jJeweilige politische Regierungen(Die (7e-

angehenden Charakter zugesprochen, freilich bei Erlaß deschäftsstelle des KReıiıchsverbandes Berlın nsel- DaßGarantiegesetzes VO 1871 nıcht entsprechend gehandelt,straße I3 1st selt Juni wieder. eröffnet). Ab- die aller Welt anerkannten Lücken und Härten dieses Ge-
ıtt gyıbtQinO. kurze, aber inhaltreiche Darstellung setizes endlich beseitigt würden, SC1 106e dringende Forderung

er Geschichte und Krfolge des St. Kaphaelsvereins Zu der Katholiken Deutschlands, der dıe Keichsreglerun S1C nıcht
verschließen könne. Deutschland brauche 1Ur InNıtchutze katholischerdeutscher Auswanderer mıt beson- übriıgen

Berücksichtigung der Verdienste SC1INES (Gründers interessierten ächten daftür einzutreten, daß talien durch ner-
politische Mittel dıe Römische Frage lösen versuche, 1es-

nd angjährigen Vorsitzenden Geh Kommerzienrats mal ber nıcht hne den Papst. Eine wichtige Garantie der
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geistlichen sowohl wıe der iın bescheidenstem Ausmalßl} wiıeder- manches gegenüber früheren Auffassungefi berichtigt werden.
hergestellten weltlichen Souveränıität des Papstes sel das be1 Wır erhalten uch eu«C Belege dafür, wıe selbständıg Klemens
iıhm beglaubigte diplomatische Korps. Eıne diesem Zwecke nd als Herausgeber {remden (sutes schaltete. Liese.,
zugleich den heiligsten Interessen der vielen Mılliıonen katho-
iıscher Deutschen dienende Vertretung des Reıiches beim » Weber, Norbert, B Erzabt Vvon St Ottilien,

Menschensorge für Gottes eich Gedanken ber dieVatıkan se1 erstreben, In deren Konsequenz ber auch die
Heidenmission. Buchschmuck VO Köln-Entsendung eınes untius ach Berlin. ' pA nd Auflage.
SDEerger,. Freiburg, Herder, 1918 ( VIIL 310 50 4,40 ; kart.

Der Herdersche Verlag 1n Freiburg f Br hat wıederum 6,60.« Seit dieses ausgezeichnete Buch im Jahre 1913einNne Reıihe wertvoller Werke iın Auflagen herausbringen erstmals erschien (vgl diese Zeitschrift (1913) BL hat
können, auf die WwIr, da s1e Sar nıcht der 81808 sehr unerheblich dıie Literatur, welche dıe Pflicht der Menschensorge fürs Gottes-
verändert worden sınd, L1UTr Uurz hinweisen. » Michael f aul-
aber, Erzbischof VO München, Zeitfragen und Zeitauf-

reich ım einzelnen Z begründen Uun: darzulegen sıch zum Ziele
Gesammelte Reden ZU eine beträchtliche Vermehrung erfahren. ber da-

gaben, Vierte nd fünifite Auflage. mals dıe Krıtık einmütig anerkännte, dall das Werk des Erzabtes f
VL 399 SA M. 9,50; geb M. [ I,50.« Die zwanzıg ın vier [80)8 St Ottilien WESCH seiner hohen Vorzüge ach Inhalt undGruppen (Relig1öse Zeitstimmen, Unsere Schulaufgabe 1m Form einen besonderen Rang einnehme, und dali eines der
Jahrh., ntwort auf die Frauenfrage, Bekenntnis ZUL Kırche) DC- vorzüglichsten Werke Missionsliteratur sel, besteht
gliederten Reden haben höchst wichtige Zeitprobleme ZUM Gegen- auch heut och dieses Urteil unvermindert Recht: &e Ist DIS-
stande und behandeln sS1e m1t der bewundernswerten Meister- Jang weder erreicht noch übertroffen, iIm einzelnen weılst die
schaft, dıe ihren Verfasser, den bekannten gottbegnadeten bischöf- Neuauflage kleinere Verbesserungen nd Erweiterungen auf, und
ichen Redner auszeichnet. Für Vorträge und Predigten ist: das besondere Erwähnung verdient, "daß sıe ın 1cuUeEeM ünstlerischen
Buch eiıne Fundgrube herrlicher Gedanken. Dr. Franz Xaver Gewande erscheint. Möge die fHammende Missıonsbegeisterung,Eberle, Domkapitular in Augsburg, ® ONN- und esttags- mı1ıt der dıeses klassische Büchlein geschrıeben ISst, uch dıe
klänge Au  N dem Kirchenjahr, Eın Jahrgang Predigten. Herzen der Leser ergreıfen, dıe em Werke namentlıch ın den
Zweı Bände Zweite und drıtte Auflage, VIIL 396 I  9 wünschen sind551 80 eb 18.« Diese in der Großlßstadt DC-

reisen der Gebildeten dringendst Z
haltenen kraftvollen, gedankentiefen und formschönen Predigten

Franz Xaver Seppelt.
Die Neubegründung der Zeitschrift » Die Weltmission derkönnen VOT allem den Predigern In den Städten für iıhre schwere

katholischen Kırche« als Organ des Aaverlusvereins, dıe 1mAufgabe Vorbild nd Anregung bieten. Ks sınd Zeitpredigten,ın deren Mittelpunkt iIimmer wıeder Christus steht, dıie für Christus Januar ILO17/ durch en Verwaltungsrat in Aachen erfolgte, hat
begeistern und dıe Seelen SanNz 1n den Bann Christi ziehen dıe Schriftleitung der »Annalen ZUT Verbreitung des Glaubens«
suchen. »Dr. arl ertsche, Professor iın Schwetzingen, ın Straßburg ZUT Herausgabe einer Broschüre veranlaßı : »Das
Abraham Sancta Clara. Blütenlese Au seinen Werken. Vereinsorgan des Allgemeinen Missionsvereins ZUr Ver-
Zweites breitung des Glaubens einst und jetz Kın Beıtrag ZUTEBändchen. Drıtte und vierte Auflage. AIV,
296 20 7,00 ; geb 0,40.« An diesem Buche 1sSt die Zeitschriftenfrage des Franziskus-XÄaverius- Verein: herausgegeben
Veränderung allerdings groß, aber sıe besteht []1UT iın einer sehr der Schriftleitung der Annalen der Verbreitung des (,lau-
starken Kürzung (um I40 Seiten). Mıt Rücksicht auf die Zeıt bensae (Straßburg, Le ROUux, 1918, S Zu den unerquick-

lıchen Streitigkeiten, denen jene Neugründung den Anlaß gab,der Not und des Mangels mußten zehn Seiten des Vorwortes
fallen und die ganze Einleitung mi1t ihren Studien über Abraham soll 1er nıcht Stellung CHOMMMEN werden, zumal die Entwick-

Sancta Clara einen Ersatz dafür bietet Bertsches Lebensbild lung der Dinge inzwischen dıe Entscheidung ın der Zeitschriften-
des Abraham In der Sammlung »Führer des Volkes« eft 2 frage gebracht hat Es genugt hervorzuheben, daß die VOo
M.-Gladbach 9I  9 endiich auch Proben der Verskunst liegende Broschüre, gestützt auf ein reiches und schwer wıder-

Abrahams. legbares Aktenmaterı1al, 31ıt ruhiger Würde und Sachlichkeit denber ıst immer och ıne reichhaltige Blüten-
lese besonders ber das Menschenleben, die einzelnen Staände Standpunkt der Schriftleitung der » Annalen« vertritt, die Ja eben-
und Lebensalter, Charaktere un: Temperamente USW. übrıg- falls selt LOT7 eine gründlıche Neugestaltung erfahren haben und
geblieben. Die Urwüchsigkeit der Reden esselt en Leser sıch sehr wohl neben der » Weltmission« sehen lassen können,
immer ufs LCUC, »Heilige Kın Buch AUS des und da{(}\ .  D ber en Streit hinaus durch iıhre Mitteilungen aus
Priesters Welt nd Seele arl der. der Geschichte des ereins der lau ensverbreitung und seinesVon DE |Bücher für
Seelenkultur]. Vierte und fünfte Auflage. H: 339 1 20. UOrgans In Deutschland, spezlell der Straßburger Ausgabe desselben

6,60; geb M. 7,90.« kın feindurchdachtes, lebenswahres, iıhren Wert behält. Seppelt.
edel geschriebenes Buch von den Idealen des Priestertums, dıe
VOTLr en Augen des Weltpriesters stehen, und von-.den Schwierig- »Lehmkuhl;, August, A Der Christ 1im betrachte

den Gebet. Anleitung ZUT täglıchen Betrachtung, besonders fükeiıten, n ıt denen ring hat, VO  — seiner Innenwelt, ber Priester un Ordensgenossenschaften. jer Bände Freiburgnıcht mıinder VO seiner Mit- und Umwelt. Es g1ibt kaum eın
Buch, das geeigneter wäre, die Berufsfreudigkeit im Priester A S Br Herder, 19716, 1917 (XIL, 403 ; AIlL, 686: VIIL, 380 VI
en und stärken und dem Laien Ehrfurcht und Teilnahme 5 O4 1 29), xn 4,60 ; 3,303 4,40.« Der Stoff vorlkl

ogender Betrachtungen schließt sıch das Kırchen]jahr, dıefür dessen erhabenes, opferreiches Leben und Wirken einzufdlößen. schıedenen kirchlichen Zeiten Uun! Festkreise An, UL ausnah
weise n1ıt Rücksicht auf dıe einzelnen Sonntage un sonntäglichen»Das katholische Lebensprogramm oder die Selig-

keiten in iıhrer Beziehung privaten, sozlalen und polıtischen Evangelienperikopen.“ Nach einer kurzen Unterweisung
Leben des Katholiken VO:  } Dr. Joh. Ude Graz, Styria, I919 dıe Betrachtung und dıe Art und Weise A betrachten (S.
(103 839) 3(( Die Schrift: nthält Predigten, die findet inan im erstien Band Betrachtungen ber Bestimmung
Ude im Dez 1918 VOT einem Großstadtpublikum gehalten hat. Menschen, Dünde, Tod, Gericht und Hölle (1.—28. Nov.), über

die Vorbereitung der Menschwerdung (Marla und ihre GnadeVielleicht erklärt sich- daraus der polemische Ton und eın EeEIwas
polterndes Wesen, das [Nan auf der Kanzel nıcht SErn vorzüge, Verkündigung, Maria bei Elisabeth USW 29. Nov.
sıeht. Bedeutsam sind die Predigten durch die kenntnisreiche Dez.) und dıe Kındheit Jesu (25 Dez.—24. Jan.). Der
und freimütige Stellungnahme Z den sozialen Nöten unserer zweıte Band bietet Betrachtungen über das Leiden Christi (Son

tag Septuagesima bis Karsamstag), ber Auferstehung, Leb
redet.
Tage und durch die warmherzige Karitas, die 4uSs allen N  eıten

Liese. und Worte Jesu bıs ZUTr Himmelfahrt und ber en Geist
und seine Gaben (Ostern DIS Dreifaltigkeit). Als Anhang folge»Aus Luise Hensels Jugendzeit., Neue Briefe un Ge- fünf Betrachtungen auf einige besondere LFesttage, die ın dıe

dıchte, ZUIN Jahrhunderttag ıhrer Konversion 8 Dez 1818) eıit ftallen. Der drıtte Band enthält Betrachtungen ber
Von Dr. Herm. Cardauns. Freiburg, Herder, 1918 (VII, 148 allersel. Jungfrau, 20 über das göttliche Herz Jesu nd 35
80), 3,40; kart. M. 4.« Buch ı1l ine Ergänzung die Monate Juni und Julı. Im vierten Bande werden Betrac
sein Binders Lebensbeschreibung un 1St ın erstier Linıe für iungen für dıe einzelnen Tage der Monate August, Septem
den Literaturkritiker VO Wert, da aus dem Nachlaß des Prälaten und Oktober geboten. Inhaltlıch schließen sich die. Betrachtu
Ruland (Paderborn) Gedichte auS der Jugendzeit geboten, YCNH, sSOweilt nıcht besondere Heiligenfeste berücksichtigt er en
andere textlich gereinigt nd verbessert werden. Für weitere dem Texte des Evangeliums :an. ESs ist nıcht notwendig, nähe
Kreise sınd interessant die Ausführungen ber Luisens Konver- auf den Inhalt eiInNzu ehen. Der allgemein bekannte und

und ihr Verhältnis Klemens Brentano; auch hier kann Sschätzte Name des er bürgt für seine Gediegenheıt. Wir



415 1919 TT HEOLOGISCHE REWVUE. Nr 17/ 416

wollen UUr hervorheben, daß der Seelsorger 1er leicht manches Biblische Theologıe.wertvolle Samenkorn auflesen wird für dıe Verkündigung des
Wortes zOttes Die Betrachtungen ber das göttliche Herz Jesu Meınhold Einführung das Geschichte, [ .ıteratur

Hälfteund dıe allersel Jungfrau, ber dıe göttliche Vorsehung nd dıe . Religion sraels, Gießen, Töpelmann
Parabeln des Herrn, ber die Sünde, dıe CWISECN W ahrheiten und 177—316).
dıe etzten Dıinge, ber das Altarssakrament Leben und Leiden Innitzer, Was 1ST uns dıe Bibel ? Wıen, Volksbund-Verlag
Christi sind uch auf der Kanzel leicht D verwenden Im ÄAn- (11) Kr 0,70.

S mıth; A Modern CY1ıL1C1ISM nd the preachıing of the Oldhang (Bd 485 {f.) findet INa  — CH1E Zusammenstellung von
Testament.LO Hodder (337Betrachtungen fır Jahresezxerzitien, für die dreitägige (seistes-

Box, HS The Permanent Value OTL the Old est. thesanımlung VOL Erneuerung der Ordensgelübde, für die Nat-
lıche Geisteserneuerung USW r Light of Criticism (Expositor [919 July, 1—923)

Ho PC, FE Agypten das (NKirchlZ I1019, I 455- 500)»Cladder, Hermann j { un Haggeney, ar| I EıßBtieldt; OS Die Schichten des Hexateuch als vornehmste
In der Schule des Evangeliums Betrachtungen für Priester Quelle für den Aufriß israelitisch-jüdiıschen Ku!turge-Bändchen Im Kreise der Jünger Bändchen Der Knt- schıichte (ProtMonatsh I919, 9/10, TE Era—85)scheidungskampf 111 Jerusalem Bändchen Der Ausgang des Russel, L Der Krıeg VO Harmagedon. |Schriftstudien 4}messianiıschen Kampfes Freiburg 1 Br., Herder, 1910 1917 Neue Aufl. Barmen, Unterdörnerstr. 76, Wachtturm 294

250; VAI 310; A, 334 29) 2,40 ; 3‚ 3,20 ;
geb. 3320; 3,90; 4, Der Abschnitt des Matıthäusevan- Schulz Die Bücher Samuel

Pappbd 550
UÜbers erklärt Halbbd

geliums 16, Z Z 26 „bildet SCINCM Stoffe ach SOZUSaSCNH [J)as Buch Samuel | Exeget Handb ZU Mstr.,
1Ne Insel Evangelıum . Im Gegensatz den SONSUECH Aschendorff 418) M II
Auseinandersetzungen mML em Volke WIrd der Heiland hıer Peiser, E., Psalm 23 (OrLitztg I919, 9/10, 204—06).Kreise SCINCF Jünger vorgeführt und W as ZUT Verhandlung Göttsberger, I! Die göttl. Weisheit als Persönlichkeit
kommt, sınd nıcht dıe vorübergehenden zeitgeschichtlichen Be- | Bibl. Zeitfr. }  3 1/2] Mstr., Aschendorff (79) 2,20.ziehungen Jesu und SC1IHETI: Jünger en Juden, sondern dıe HEW translation. OSgroßen Aufgaben der Zukunft 11 der Kirche Jesu:: Demnach Moffatt, 1< The New Testament :
behandelt der 1111 Bändchen enthaltene Betrachtungsstoff dıe

Hodder (405 1809).
Robertson, I, Short STa Mal of the (sreek

Lehre VO Kreuze (Betr 1—10) VO  3 der Kirche (11—17) und
Die 26 Be- Ath ed Ebd

VOL der apostolischen Vollkommenheit (15—24) Ihmels, 5 Wer War Jesus ? Was wollte Jesus ? vb Aufl
trachtungen des Bändchens schließen sıch den Kapiıteln Lpz., Deichert 70) 1,00.des Matthäusevangeliums und ZEISECN den Heiland als Streiter, Deißner, K Die Einzigartigkeit der Person Jesu Ebd (19)der das wıderstrebende Judentum überwindet als Sieger M 0.80
ber Feinde und als Rıchter ber alle Menschen In den

Betrachtungen des etzten Bändchens wırd die Leidensge- Weir, Hi Jesus Thought of Hıs Death (Exposıtor I919
schichte und die Verherrlichung des Heilandes (nach Matth 76 July, ö2—80

Damıt Aindet dieses INnnItZer.; S jeviel Stunden hıing Jesus mnm Kreuze” (Ih— 5 20) dargelegt gut angelegte Be-
Zunhn

PraktQuart IOT9, 3y 362—70).trachtungswerk das gew1issermaßen Kommentar Halk The Passion nd Exaltation of Christ Lo Long-Matthäusevangelium darstellt SCINECI) Abschluß Möge dieses 11A75 342 58
Werk den Theologiestudierenden und den Priester aneifern,; mıt  9 Hs Early Notes the Resurrection Narratives (Ex:tiefer die verborgenen Schätze der Evangelıen NZU- pOS1tOr 1919 May, OD400 )dringen und die VO göttlichen Heiland selbst verkündıigten
Wahrheiten und Leıtsätze der apostolischen Vollkommenheıt Harrıs; Rı Jesus and the Exodus (Ebd July, 64—72).

L
Nägelsbach, P Die hohen Forderungen der Bergpredigt Matth

1mMMer besser kennen und befolgen lernen (NKirchlZ I9I9, I S I0—22)
Personennachrichten. Der Prof. des Kıirchenrechts W hıtham Ihe Gospel according S5t Luke The

VO  3 der Univ Straßburg Dr August Knecht wurde ZUMN ext of the Revised ersion wıth and no Ho
Honorarprofessor für Kirchenrecht der theol Fakultät der Rivingtons 295
Univ München ernannt Robertson; AL Some Parables nd Apocalypse of theZum Prof. für Apologetik der

oad (Analyses of Luke AVI, 2—Ä and I I —Univ. Freiburg 1 Schweiz (als Nachfolger VONN Weiß)
wurde Dr Gallus Häteli ernannt Auf die Protessur 14) (Expositor I9I19 May, 321—44).
der Dogmatik und Apologetik dem Lyzeum Regensburg ontheim, I Zur Chronologie des Seder Olam des Tal-
wurde (als Nachfolger on Sachs) Dr. Franz Bauer berufen. mudtraktates Aboda ara (ZKathTIh I919, 53 373—90)
Dr. Bertold Altaner habilitierte sich AB der kath-theol. Fakul- Breuer, 1 Die Piutim für Rosch Haschana übers. U: erläut.
tat der Univ. Breslau für mıiıttlere und DNCLHETC Kırchengeschichte. Frankf. (Main), Sänger Friedberg $ 230) Geb. I5
Am 56 Sept starb der Prof. der Philosophie 388! Priesterseminar Danby, H! TIractate Sanhedrin: Mishnah and Toselita, Transl.

Irier Dr. Am Fanıko 14 6 8.Christoph W ıllems 64 Lebensjahre.
Okt verschıied Hofrat Dr Anton W ılhelm Neumann, Edom, Berichte Jüd Zeugen Zeıtgenossen ber dıe Judenver-

Ber|.,früher rof der semitischen Sprache nd der höheren Exe- olgungen während der Kreuzzüge. Jüd Verlag (80)
DCSC des alten Bundes der Univ Wıen, Alter VO  3 82 Jahren Pappbd,

Lemmens; S Das Pilgerbuch des Franziskaners Wılh Walter
Zierickzee (Franzıskdtud I91I19, 33 262—66).Bucher und Zeitschriftenschau Sokolow, N., History of Zionism, 1600—1918. vols, Ea

Longmans 543Allgemeine Religionswissenschaft Wılliams, B Manual of Christian evidences for Jewish
Ber] people Vol DE o S: P E: K G14) 76 E,Kern, Die Relıgion ihrem Werden W esen

Aufl. FrankfHirschwald (XIL; 432). 1enemann Judentum 56 Christentum.
Achelis, A Die Religionen der Naturvölker ı111 Umriß Neudr. (Main), Kaufimann (80) 2,50

[Sammlung Göschen 449] Berl., Verein. WI1SS5, Verleger 164
M 1.26. Historische Theologie,

Heiler B3 Die Bedeutung der Mystik für dıe Weltreligionen Arnold, F Die Geschichte der alten Kırche bIS autf Kar!
Mchn,., Reinhardt (3 k} M 1,50. Gr. Lpz.; Quelle Meyer (XVI,; 2854)

Wensinck, \ Intentie recht, ethiek mystiek der —- Franses, DE De oudste overlevering der h. Kerk (Katholiek
mietische volken (VerslMededAkadWet IV, L, I919, 109-40). IoI19 Aug-dSept,., IOU=- 3)

Compton, B., TIhe Inscription the Stele of Mesa Moffatt, I Tertullian the Lord’s Prayer (Expositor I9I9
(commonly called the Moabite Stone). | Texts for students ]. July, 24— 41
n P E E 6 8 Bibliothek der Kırchenväter 36 Des Luc ael Fırm

Stanton, W., The Teaching of the Qur‘’ AaAnl : ıth Lactantlius ausgewählte Schriften Von den Todesarten der
AaCCOUNT of ı1{Ss growth. KO: 36) Verfolger Vom Zorne Gottes Auszug AaU>S den göttlichenWeniger, Altgriechischer Baumkultus. Unterweisungen Gottes Schöpfung Aus Lat übers.Untersuchungen.LPZ., Dieterich (VI, 64) 3350 Kempten, Kösel (AAÄ 267)
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Ottley, L! Studies the Confessions of St Augustine. Schlözer, Voy Die Wiedertäutfer ünster. Geschichte
s 6EOö Scott 13 des Schneider- Schwärmer-Königs Jan VOIl Leyden AÄAnno

Köln, Kirch-De Groot, De Stad ods Va den Augustinus (Katho- 1535 Unveränd. bdr. aus Urschrift 1784.
1ek 1919 Aug.-SeHts ö1—103). 8{58 (92) 1,35

Jansen, Ba Augustinus e1in moderner Denker (StimmZeit 1919 Veen, M., Nogmaals de doopersche beweging ON5 and
ORt:. 240). (ThTijdschr I19I19, 2y} 1 E r

Donders, Der Augustinus ber Prediger U, Gebetsleben Bland, The DNevelopment of the Church of England., L6©
(Kırchekanzel 4, 326—30). Stock E

Weinmann, K) Das Konzil Irient Ü, dıe KirchenmusikÜ, P Der Beifall ı der altchristl. Predigt (Ebd 233.172)
Morel, F 9 Essal SUur I’Introversion Etude psycho- EpZS Breitkopf Härtel (IX, LSS)

log1ique de Pseudo--Denys ’ Areopagite e{ de quelques autres Schellhaß, K Zur Geschichte der Gegenreformation 11112 Biıs-
Cads de Mysticısme, Genf, Kundıg, 1918 33 LUMm Konstanz (Schlauß) (ZGeschOberrh I918, 3, 316—47;

1901 Ü Spätgriechische Zauber- Volksgebete. Ihre 49—495 ; I9I9, 2 145— 81 ; $ 73—99
UÜberlieferung. Münch phıl, Diss. 1I919 Borna-Lpz., Noske (3 Kneller, AA Der selige John Fısher Luis Molına (ZKath

Butler, C Benedictine monachism : studies Benedictine ıfe 1919, 3, S51—61).
and rule. LO: Longmans 95 I5 S FOtsStHOIL: Tersteegen Lehrstreitigkeiten (MonatshRheinKG

Aufhauser, Zum Ronifatius Jubiläum (ZMiss Wiss I919, 4, 19TI19, 718} 177—200).
Kırchl Frauen-217—24) Uttendörfer, © Zinzendorf U, dıe Frauen

Lehmann, P CGorveyer Studien, | Abh bayer kad rechte VOIL 200 Jahren. Herrnhut, Missi:onsbuchh. %E I,50.
Wiss. Phil hıst. Kl SQ ST Mchn Bay A kad De Gree€ve, HS De Woodbrookers 117 Holland (Studien
Wiss. (83 Lex 50) I9 SCDHL; 226-—41).

Wiegand, E Dogmengeschichte des Mittelalters der Neu- Keller, S Bischof Joh Mıchael Sailer : Christliche Briefe
ZeI: EDza Quelle Mever 176) M Ungenannten VO den 703—1003, LICU hrsg. Frbg., Her-

Metzger CN Hoesch, O: Zur Stellung der mittelalt. Philo- der (AILV, 274) M 5550
Konvertitenbilder.sophıe der Geistesgeschichte (Sokrates I9I19, 99/10, 241=-51) Mayer, Fügung Führuneg.

Feldner, G Die Quellen des Ihomas Aquın für SCINE Alban Stolz Kordula W öhler (Kordula Peregrina).
Lehre VO realen Unterschied zwıschen Wesenheit Existenz Aufl Ebd 6 16) M 7,80

den Geschöpfen (DThomas 6) I; 1919, 4W DE Y 1 36- E} Duhr Das Jesulıtengesetz, SCIMN Abbau Aufhebung
SZä 00 5 Der theol Wert der approblerten Lehre des h Ebd 166) M

Ihomas (Forts.) (Ebd 4 ÖO 12) Hertling, Vey Erinnerungen A4aUus IMEeINECIMN Leben
Mıchelitsch, A, Kommentatoren ZUL Summa theologica des Kempten, Kösel (VJ, 384) E

OEr D Erzabt Ildefons Schober (BenedMonatsschr I1919,h IThomas Aquın (Forts.) (Ebd 113—35)
Spettmann Die Psychologıe des Johannes Pecham [Beitr 9/10, i rar 57

Gesch Phiılos Mstr., Aschendorff Commer, B Norberto del Prado (DTIhomas 6’ I I1919, 2-26)
102) M 5,80

Havanrd de 1a Montagne Madeleıne er Robert Saıinte Cathe- Systematische Theologie.
de S5lenne Sa VIie l SCS miıracles Grütz macher, Fla Textbuch ZUrTr SySteEMaL. Theologie

manuscriıt italıen du XVe de Stephane acon1 Iraduit iıhrer Geschichte. Lpz., Deichert 208) M
VE 5981  (D introduction ei des ‚ Perrin (XVHT, 309 160) Rolfes, Ex Die Erkenntnistheorie des Aristoteles (DTIhomas 6,

Loserth, I Die kirchenpolit, Schriften Wiclifs der englische
Bauernaufstand VO  }

35 LO19, 216—41).
13861 (MittInstÖstGesch 35, < I919, Feiten; e Das Nalve Weltbild Eine Urfrage der Geschichte,

422) der Kunst, des Kultes, der Kultur. Pad‚ Junfermann (22)
Zur Blutbeschuldigung der Juden Schwaben 1111 1429 Hessen, S Die Religionsphilosophie des Neukantianısmus dar-

(Ebd 471—74). gestellt gewürdigt |Freib theol Stud 22} Frbg., Her-
Bauer, / Der Einfluß Lukıans von S5amosata auf Ulrich VO der (IX 94) 310}

Hutten (Philologus I9IG, /4, 437—62) fen N15 b ” Persönlichkeit Eıne christ! Lebensphilo-
Horning, ent SO1XANLE-CINO eCTfTSs de Luther IM DIIMCS sophıe für dıe CM Zeıt mT  < Aufl Schwerin, Bahn

Strasbourg PF trentE-QUaLTE de SCS ecrıits Imprimes A Colmar,
Ladd,

(Al 95)
Selestat 61 Haguenau. Strasbourg, Heıtz (VI, 62 49) Ihe Secret of personality : the problem of man

Buchwald, G: Martın Luther U, die Einziehung Ver- personal ife viewed the light of hypothesis of
wendung des Kirchengutes., Dresden, Ev Landespreßiverband :man’s relig10us faith Lo., Longmans 97
(39) M 0,75 Robertson, i Spiritualism : the OPCH OOr the unNseenN

JSr F Die Haustaftel Martin Luthers. Schwetz, EO: Fowler 423
(36) 0,75 Hardy, 7a Spirıtism 111 the lıght of the faith COMDaMISON

and Lo 103 3 SGlemen,; Die ‚„Lutherbibel‘‘ VO Kalocsa (NKirchlZ I919,
I MacNeille E IN From theosophy Christian faıth COMmM-

Preuß Luther 8l der gotische Mensch Lpz Deichert Parnıson of theosophy wıth Christianity Lo Longmans
29). 152 A 2860

De Bruyn, D Luther en de Scheikunde (Studien I9I19 SePr:; Waldburger, A Vom Recht der Mvstik (SchweizIhZ I919,
253—6 4, 14951

Loewer, CR Rechtfertigung VOT ott bel Luther ( Schiller Medicus, D Die relig1öse Mystik die klass deutsche Philo-
(Preuß ]b 178, 2) I1919, 193 -—0968). sophie (BeitrPhilosDtschldeal 13 3/4, 1918/9, 1 583—-—69)

Greving, Johannes Eck Defensio cContra amarulentas ager, S Ilte eue Wege der Mystik (BenedMonatsschr
Andreae Bodenstein Carolstatinı INV:  nes (1518) Hrsg. I9I9, /10 305 —26)
| Corpus Catholicorum 1 ] Mstr., Aschendorff (VII 75 LindworskYa JB Vom W andel 1n Gottes Gegenwart. Eine
96 Lex Ö9) religions-psycholog. Erwägung (StimmZeit 1949  L COkt:: 41—956).

Wernle, Der CVaADS Glaube ach den Hauptschriften der Schultes, M., Geschichte der fides implicita der kath
Reformatoren I1 Zwingli Tüb Mobhr (AVI 362) M ıo Theologie (Forts.) (DThomas 6, I, I1919, 2 I53

HL Calvin. (Al, 412)
Goyau, (3 Une ville--eglise Geneve. A G vol Lehner; E Dogmatische Gebundenheit kultureller Fort-

Verhältnis. Wiıen Volksbund-, Perrin 9 248 ; VIIL, 320 160 1 arg © llustr.). schritt iıhrem gEBENSENL.
Vetter, PE Thomas Naogeorgs Flucht A4aUus Kursachsen (Arch Verlag 30) L,

. RefGesch I1919, LE2: r....s Sarreiter, j B Die Etymologie u,. Bedeutung des W ortes „Gött“
Stölzte, Johann Friedrich Coelestin als Erziehungstheoretiker (BayerBlGymn 919, 71/9; 99 — IO01).

(Ebd LE78) /ı1 188 n 1, O E Das Goitesbedürfnis. Als Gottesbeweis
Schörnbaum, Ka Aus em Briefwechsel Kargs (Ebd 79-83) dargelegt. D U: CIW. Aufl Frbg., Herder (VIIL, 218) M s
Bicknell, J. Theological introduction the Thirtv--M10€e AEANNANT, R., The DWoctrine of the Trinity. I1 In Philo-

Articles of the Church of England. KOs Longmans (577). sophy (Expositor I9I19 June, 447—62
21 FOLTEN-P The Problem of the Cross. Lo Murray 142 5
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Oman, T (Grace and personality and ed,, TOCV ( ambr Prakftfische eologıe.Uniıv Pr (3 15) 8700
Matthews TIhe Cross and the Eucharist Lo Nısbet Schmitt Staat Kırche Bürgerlich-recht! Beziehungen

(90 1560) ”86d infolge VO  —$ Säkularısation Frbg., Herder 139)
Eängstaff, B The Moly GCommunion (Great Britain and ADe ber städt Kirchenpatronate, besonders ehemal

merica. o Mıltord 24 132 9 670 Kurhessen Marburg, Elwert 64)
Holtum, V.) Worin besteht das W esen des eucharıst. Opfers ? Rettenbacher, dn Der Kooperator ach dem NCUCIH Codex

(DThomas 6, 2’ I919, 185—208).
Ver-

(IhPraktQuart LO19, 39 48)
Die Weihegewalt 10D€e Quelle der Sakramentalien Oeschey, R., Zur Umgestaltung des kırchl. Wahlrechtes 11 der

hältnis der Exorzismen den Sakramentalıen (PastorBonus NS Landeskiıirche Bayerns. Mchn.5 Müller Fröhlich
I9I19 Okt., 33) 35) M 1,80

Baverstock, A, Benediction and the Bıshops. LO., Cope Jander, B Diıie Reformatıion der CVallS, Kırche, Halle (Gese-
E (92) 386 d NIUS (30) WE

GCommer, E: Das Leben der Kirche Grundlegung (D’Thomas 1aeHer Relıgion, Volkstum, Gegenwart 7Zwöltf Erörterun-
2) 1919, 167—88) SCN ber relıg1Ööse Erneuerung Hamburg, Herold 107

Brock, A., What the Kıngdom of Heaven? LO Methuen LKropatscheck, G Kırche F Schule se1ıt em msturz
159 Dresden, Ungelenk (VAB 128) M 4

Feine, D& Das Leben ach dem ode Aufl Lpz., Deichert Franke, K., Revolution AUC der Religion ® W arendorf
(74) 2,40. Schnell $'s

Glarke, A.; The eternal there another life ? Lo., Terhünte, T Die relig1öse Lage der Katholiken Frankreichs
ent 237 TE BEO der Kepublik Rgsb Pustet 103 1.80

PE G Grundriß der Symbolık Kontessionskunde P Söderblom, N., Die Aufgabe der Kırche: Internationale Freund-
Aufl on V Schultze LDz Deichert (V1 192) M $,50 schaft durch CVan$S. Katholizıtät (Eiche 79 )9 I[919, 129—36).

Kırn Grundriß der evangel Dogmatık Aufl hrsg V o Billing, E Die luth Volkskirche 111 Schweden (Ebd 136-42)
Preuß Ebd (A, 40) 4,5 0 Wiestnran: Ba Die deutsch-schwed. kırchl. Beziehungen

Grundriß der theol Ethik Aufl hrsg Preuß (Ebd 142—53)
Ebd (VII 76) M 3 Aulen Die DNECUETC schwed Theologie (Ebd 153—957)

Rohden, Grundlagen der chrıst! Sittlichkeit Lpz W ınthuis Die lingulstisch ethnolog Vorbildung des Mi1ss10-
Quelle Meyer (VII, 46) M 2,50 ars (ZMiss Wiss I19109, 4, 224 A1)

Stocks, ES Aristotle’s definiıtion of the human g00d. KOs Karge Licht der Armenierfrage (Ebd 25 —63)
Blackwell (3 [). E Schmidlin, Die Missıonen eım Abschluß des eltkriegsMichel, D Das ethische Preblem der modernen Philosophie (Ebd 241—58)
(D’Thomas 6, $9 I919, 241—66). Sind unsere deutschen Missionen gerettet ” (Ebd., 263—66).

Holtum, Die Quellen des Schadenersatzes der Moral- Walter, G., Die Diplomatıe die deutschen Missionen (Ebd
theologie (Ebd 299—302). 266—72)

Hohenlohe, K Die renzen des Eigentums ach den Grund- Faulhaber, Zeitfragen Zeitaufgaben Gesammelte
satzen der christl. Rechtsphilosophie. Wıen, Volksbund- Reden Aufi Frbg., Herder (VIII 399) M 0,50
Verlag (35 0,90 Schulte Annn ıe Kırche die (sebildeten Zeitgeschicht!Saller,. M., ber den Selbstmord. Neue Ausg Frbg., Her- Erwägungen pastoraltheolog Anregungen $. U, 4-., NECU

M 2der 63) bearb Aufl Ebd (AVI 278) 320

Herdersche erlagshandlung ZU reISgall Neuheilten.
Soeben sınd erschıenen und können durch alle Buch-

handlungen bezogen werden Allgemeine Einleitung in das Alte und eue
Goneilium Iridentinum Dıarilorum Actorum KpIStU- estament. Von Prof. Dr Mader- hur. (Lehrb

larum, Iractatuum Nova Gollectio Edıdıt Socletas G0erre- Gebr theol Studium) Drıtte verbesserte
promovendis inier Germanos Catholicos Lıtterarum Auflage T AL 188| 605 M 93<0 geb 6,

Studils 40 Bısher {O rmn 11 V Entsprechend der katholischen Lehre daß die Bücher der
Schrift heili nd kanonisch Sind umfaßt Maders All KinleitungTomus 308 Coneilii Iridentini Actorum Pars QUINTA, die W1SSeEeNSC altlıc  he Behandlung der Ins lLratıon des ANODS undComplectens Cia ad praeparandum Goncilium, et 5C55101165 der wesentlichen Integri1tä) de!  n Bibeltextes

301801 1562 (AVII) ad sexitam AAI) Collegit
edidit illustravit Stephanus Ehses (AIV d 1O2414 > Die Heidenmissionen des Spätmittelalters.

120,—7; ge! Festschrift ZU112 790 Jähr. Jubiläum der Franzıskaner-
(1219—1919). Von Dr. Leonh Lem-Pesch, I J5 Institutiones logicae et Onto- MC 13 Mıt Karen (Franzisk Studien,logicae quas secundum PIINCIDIA TIThomae Aquimatıis Beiheft 4K U AIl u. 125. M 4,80 geb 6.20

ad scholastıcum accommodavit. Gehört ZUT Samm - Bis neute fehlte ein Werk, welches die Geschichte der Heiden-
lung »Philosophia Lacensis«) Teile r missionen ausgehenden M1  er zusammenifaßte. Der Ver-

Editio fasser hat sıch dieser Auigabe mit grober Sachkenntnis und glück-Pars I1 Ontologia SIVEe Metaphysica generalis. lichem esCcCNHIC! unterzogen.ltera, abbrevılata, emendata Frick
(AVII I 444 5:} 22,....—. ä geb. 26,—- Die Diözese Worms Ende es Jahr-

Früher 151 erschienen : Pars Introductio philosö- underis Nach den Erhebungslisten des „SEMEINCNphiam Logica Editio altera, abbreviata, emendata, Pfennigs““ nd dem W ormser Synodale VO  —3 1496., Von
Frıck U, M 15,— Dr. Hildegard Eberhardt Miıt Karte. (Vorreform.geb M 2 Forschungen, hrsg. VO Prof. Dr. Fınke, 9) 9T, 80

MStraubinger, Dr ; o Prof. Univ. Freiburg 1. Bra AVI 192 I
Die Religion und ihre Grundwahrheiten Volkshochschule und Christentum Von ber-der deutschen Philosophie seit Leibniz T, 30 ehrer W. Sıehoff. (Politische Bıldung, eft 7) ST(All 344 M 16)_‚ geb M 18,40, 36 D

Das Buch behandelt i zwöoölf Kapıiteln dıe deutschen Philo- Vorliegende Schri{ft des Verlassers der „Einheitsschule“ derselben
sophen Leıbniz bis ZUT Gegenwart ach ihrer Stellung Sammlung ist ein wertvoller Beitrag ZUTC Volkshochschulbewegung.
ZUr Religion nd den religiösen Problemen SIreNg sach-
licher Weise und klarer, übersichtlicher Darstellung. Jede Buchhandlung liefert

Die Preise erhöhen sıch Un die Buchhandel _ üblichen schendorfische rlagsbuchhandlung, M r I W
Zuschläge.
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ELTELEERESTOAUÄOLKERRELKETEAUELEREARERETEUKTORDENDEDUDLRUUMTONTERAUEOUEDTOBEBEESENEUE ET EEOUGATZELLEKEMDETEHGMAUEAEOU UU MOLHUNHEHESz Verlag Vo Aderhalz Buchhandilung, 0resilau, Ring Bändchen d  er  4 |
Gegründet 1827

In üUNserem Verlage erschıen Bibliotheca ascCei1ca
herausgegeben VO (Geist] Kat Hranz BrehmVon 1977 T3A

Kpistelpredigten für dıe SOonn- und Hesttacre des
ırchen]ahres Idea theologiae 2AsSCelicae

v Pfarrer .Joh Engeil SCIENLLAM Sanctorum exhıbens,
Dritter eil ÜE A Mıt kırchlicher Druckgenehmigung

M Brancisci Neumayvr] SO (248 5 (Geheftet 4,80: geD IN1LE

4099 Teuerungszuschlag, ODUS posthumum CUul 23CcCCcedit Appen-
Früher erschıien : Erster eıl S>onntage ÖOIl Advent d1iC1S NSiar Gasparıs Druz-

Zweıter Teil BCR1 Lapıs Iydius bon1 ALıs Pfingsten 5Sonntage Pfing- {US 240 392 IOL9 Broschie!l
SeCBQ bıs Advent Jeder Band 248 Geheftet 4,80 HE Mark 50 Gebunden Mar 4,80geD 6,50 nıt 409/0 Teuerungszuschlag
Aus Besprechungen un Zuschriften ber eıl nd

Bischof Pau!l W ilhelm VOoO  3 Fürstbischof {r Adolf
‚„Nachdem un Bertram Breslau 52 Die &cintillae Igsnatianaekeppler:

dıe SANZC Reihe der N- anzıehende nd praktische S-1.V-O lgenatıı de Loyola
täglichen Epistelperikopen Behandlung der den Sententiae Efiata 5

Homilien verarbeıtet VOLI- Episteln ruhenden elstes- pCI SiNngulos 1€S dıstrıbult
legt, Iannn TSLT den schätze wiırd dem Buche

1e1 Freunde erwerben C(rabriel Hevenesi
Zanzel Wert der Arbeit des Cum Appendıce cCONLiNENTE Sentent1i2asPfarrers Engel ach Ver- „ Theo OS1C und Glaube Phi ILDD1 Ner1: 249 402 109109dıiıenst einschätzen eın 1918 N SEn Buch Broschiert Mk 360 Geh Mı 4,50Werk 1St Musterschule das autfs freudiegste be-
der Epistelhomilie. Zu ler- orüßen 1S1 er den Rü-
LE 1SL hiıer VOL allem, WIC chern Hırscher Dierin-

ehrfürchtig umgeht mmnı SCcI und Sauter besaßen WITL Verlag VO  — Friedrich Pustet, Kegensbdem heiligen JLEKL 11a 15 ] eın Werk:; das em
demütig suchend ih: e1IN- Prediger die Episteln 1ı ho- / bezıehen durch alle Buchhandlungen
geht, W1C nan iıh: auslegt miletischer Verarbeitung dar- n  en
und darlegt, damıt allen geboten hätte., Kın Bewels,
verständlich wiıird. Wohl da dıe Episteln auf der
bringt dieser Homilete ZUIN Kanzel nıcht JENE homile- CX Canontei!
Wort der Schrift 1el Eigenes tische Pflege erhalten haben,
hıinzu, LLOVA el veierza die ihnen zukommt Wır Soeben erschienen die nach dem Codex bearbei
reicher Fülle aber M1 11 ‚HUSSECH darum autrichti- etien usgaben VONn
SC1IN CISENCS Licht leuchten SC} I)ank W1SSCH, da eic Garolus, Epitome Theologiae moralis
Z lassen, sondern 111 uns C1IM NEUECS Epistelbuch
em Wort ottes ] Demut geschenkt und VeEersae pCr Definitiones, Divisiones et SUumMmMMAarıa2 Princı

dienen, den euchter gleich CAHCE DTO Recollectione Doctrinae Moralıs GT ad immediatum uSs

stellen, VOIl dem aus die contessarıl PE paroch! umma T’heolo 146 IOr
allen leuchten kann, die 1111

Form geschenkt hat
ı1e7. Noldin E LV 11{ ei 6502 k]wiıirkliıch Anerkennung VE

Hause sınd. 50 sınd dient. kıine tüchtige indischem Papıier. Gewicht gebunden 170 Gramm. Pr
auch diese Perikopen für homiletische Leistung, jedem geb. M. I  —
den hnhomiletischen Gebrauch Prediger aufs waäarmste Telchs Epitome hat sıch 111 der kurzen Zeit SCINECS Besteh

empfehlen. Mögen SIC der WESCH SCEINeETr grandiıosen Brauchbarkeit eiNnenN Weltrutf Eerwor
vielen Kanzeln Zu
erschlossen MOSECN S1C auf

ihrem ieder iıhr Von dieser nach dem LIEUECH Godex bearbeiteten Ausgabe wurdeEKpistelpredigt nRecht kommen Bürgerrecht auf Kan- sofort 1000 Stück nach Ameriıka angefordert.
7el zurückerobern!166 Noldin Hier., IS Summa Theologiae Morali=  {l  =SSTÄHUIHHTEENCHCEADETTERSEELIEREITELEEEEHFEDERKEGUDUUKKRKUELKLEKREUEDETEEEETEREEEFTEKEELELEEUER H  ST  SUHTETEAEE ET ET ELEI jJuxta odicem canoniecl]. Vol 1881 ‚De Sac

mentis“. E: SCEE 820 80 Preıis M 253 —
Pars ‚De Principlis‘ erscheint CINISECN Wochen ;Neuhel ‚De Praeceptis‘ erstien Semester 1920.

Noldıns Moralwerk behauptet auch 1n diıeser VOVerAuf sichern egen dem Glück entgegen! Freundes- fasser selbst besorgten Neubearbeitung SCINCN ersten Platz un
heranreitende Schülerinnen VON Sophiıe Wein- allen gleichartıgen Werken. Übersichtlichkeit, glänzenstock Mit Einführung VO  3 Proft. Dr Peters Kasulstik, klassısche Sprache 188| leichter Form bilden die Ul

IL 198 Seiten. Geb Geschenkband 4,00 trefflichen Vorzüge dieses klassischen Moralwerkes.
sichere Wege sind C5, die die Verfasserin des Buches der

Pilichtbewußtsein wird da mit be- Biederlack Jos., Führich Max., S.Schülerin der letzten Schulijahre Ze1

ernst gefiordert, aber uc
währten Mitteln angestrebt, Pilichterti Iun als edingung wahren Glückes

jebend versüßt. Die unse‘ Zieit (9)9] Religiosis GCodieis Juris Ganonici HNDri ar
Willensbildung auf religiöser Grundlage 1st betont. S50 1st Q1ie (Cafl 487—681). Praelectiones de Jure Negularium
reichun des Zieles denenverbürgt, dıe ach der nNieltun des Buche: 80 Preis [  —
ihren C Eltern und Erzieher müssen ihre eude den Der Codex hat uch das bisherige _ Jus ReFreundeswortfen aben, die ihnen vorzüglicher Weise die Hän Biederlack—Führichs ucharbeiten. VO' Grund auf umgestaltet.

Jede Buchhandlung liefert. CINCN übersichtlichen vollständigen omm
heutigen Ordensrecht

chendarifscheragsbuchhandlung, Münster |estf Verlag Fel auc nnsbruc
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erhendoriische erla0s DUCHRAaNDIUNG,d
ezug UTrC. jede Buchhandlung Sr  x Verzeichnisse durch jede Buchhandlung.

019 eschenkwerke 1920

ıne histor.-kritische und pDositive Heschich Ner KalhQl Kirche I} 19 ON ier FSDrUNG der G affesinee Sstiudie VOIN Schmidt Kıbßling.
Hd Histor „KTIT '"Teıl (Bd erscheint 5,40 Bde geb. U,25 Die ersten Bde. ereits Auilage.,

„Unentbehrliches Nachschlagewerk“ Oln. Vzig
u11l bearbeitet VON ON Eine geschichtliche Dar-Wilmers der EiNgION he ım S 4 Bde geb ar Profestantismus 817 1017 ste.  ng VON Kiß-

ıng I2 Auil Bde geb 14 M

als Nachs EIS der en-WIMErS beschichte ner E1010N barung nd ihre Krhaltung Üher KOSMONONIE VOmM1hrist! WI&-  : mi1t
EeE1INeTr

die TC. Im Anschluß A das EARTDUC. der elig1 NEU heorie der SONNne und CINISEN darauti bezuüg! philos. Beirachtunge!er’m Au{l VO  z J Bde geb 14 4() M Von JJ. Braun Auil,. (,0

Gemeinverständlich eröriert: Biblische Zeitiragen Fın Brosch renzyklus.
Herausgegeben VON den Proiessoren Dr Heinisch und Dr ohr

soeben erschlien eit 1/2 T olge jede oige hat olge 1— KOostet 5(} geb 510 die olge
1 Weisheifshücher Nes If Testaments üubersetizt und UTC:

kurze Anmerkungen nn gral Von U  -Pro' FTr agneı 3.50
ar] ne EXTIKTI: Anhang Von Proif Dr N etiers geb 4 SÜü M

Hr:  8! Mitg] Harstellungen ehiefe er nichtehrist} eligionsveschichteLebensbilder AL ien (es FranzZISkus ranzıiskanord. and Der I8 Von Dr. Auil. esorgt VON
Dr. 1C. Schmidd t.Band ardina! Frangisco Ximenez de {Sner0S (1436—1.)17)‚  on Dr. KETZ- Die weıteren an ehande. Religion, religiösen Brauch un  .bischofr VOonNn oledo, >panlıens ath. Keiormaftor. Von Dr. J Volksgiauben der Südslaven, Zigeuner, alten gypter, afrıkanischeni1ng. Mit 43} Abbild. geb. Naturvölker, Magyaren, alten Inder, NMOomer, Amerika, ina

Con{iIuzlus, Lao-tsi), Mohammedaner (Mohammeds eben, EinleitungHer ı \‚n DINOZa ph110S0 hie.
eben und Werdegang „ichfe der Welt-

Von Dunın Uran, System der koranischen Theologie).
EisS erschlienen bısher Bände. Verzeichnisse gratis.kowskiıi Mit z  DANOSODMULG.  A  Vierfarbendrucken, 13 Autotypien und Kaksı-

m1les. 16, Wir lelern and 1—15 zZU IUr NUu M. statt 44

Ziweitaus: Die Bauentwickelung MonatsheiteL elfsferne auı} HEM Lebensufat Aussprüche Weserrenaissange die ende des eimathlätier 1{4ı gien rde mit Bildern,
NEUETET deuischer Dichter IUr (zeist Herz 16. 17. ! der oberen und mittleren Hrsg. IUr den Westifälischen Heimai  Un VO  e
Mit vielen Originalbeiträgen deuft- eser und In den angrenzenden Landesteilen. Cast und K Wagenf{feld. äahrlıc.
scher Die|  er Gesammelt und hrsg VO  — Von Dipl-Ing. Max 2. Aullage Mit 12 (

Keiter Auil. MI Widmungsblatt 203 'Tatfeln. Geb. In eschenkband 4{} VL Heit erschien Oktober 019 als
vielen Vo  er' In eleg Geschenkband Die Auilage Wäar schon ach 10 Monaten Fortsetzung der
geb vergrilien.

‚EeT' Tageblatt, Juniı 919 „Was In der
Auswahl, Grupplerung, küns'  Tischen und ech- Münsterische nHeimatblätter ntier Mitwir-

N rosie-Huisho Geist!l ahr nischen Wiedergabe der unstwerke geleistet lischen Heimatbundes. kung des West-
ist, übersteigt alle Krwartiungen; aul 250 ild (l. mit ber 8() Bildern u. Steindrucken,aul alle oNnNn- FesttaSC Hrsg. I Jostes
taieln zieht das FanzZe wunderbare W eserland,;geb. Geschenkband 75
eine der schönsten deutschen Landschaiten,

IL. mit S ZU Teil ganzseiligen 11-
dungen.Krste der Handschri der Dichterin geireue Auge vorüber. SsSchönhoi{if. band 7/,40

er Band geb. riginal-
Ausgabe

Aul sicheren gen nem GIUCK enigegen! FreundesworteV Au  Wähl 2 Bände geb heranreilende Sschüle-
Inhalt edichte, Wallenstein, 1ATr ungirau Voxnxn Orleans, Braut LTINDNEN vVon Sophie Weinstock. geb in Geschenkband 4.50

Von Messina, ilhelm el
Unsere Sammlung volkstümlicher Oovellen und Romane.

Jedes ändchen kostet 5(} Pig.Aschendorfis rachfausgaben Werivoiler Jugendschriiffen. 10 Bde.
Kınthält KRobinson, Prärie, Ansiedler, averley,

/jähriger Kı USW. In Der Schimmeireiter geb 1.20

Mit Einleitung und KEr- NIie Brookschulten Westflälischer Koman. Von Kmil Fran geb.Äusgewählte nga Jugendschriften jäuterungen VON Gymn i Orig.-Band „r M.
Dir Prof Dr ellin  us ebunden NEUECIN Originalband Jer oman Autorisierte Übersetzung. Von de

obDbinson Von Campe ull 1,20 Beugny ’Hagerue. Übersetzt Von
Der letzte ohikaner Von Cooper Q ufl 5 M Höliler. Au!il] gzeb 1801 Orig.-Bd 4,
Die nsiedier den Quellen des Susquehanna: Von
Cooper Ner  nturi 0Oman IN er Zeit les MEeSSIaS Rou-

1er Ins
Deutsche Märchen Von Bechstein ufl 1.50 EeUTfSC} übertragen enands. geb Geschenkband 4, M.
Märchen Von au Au{l6

3
Palmblätter Erlesene morgenländische Erzählungen VoOoNn J Christoph Schmid, Erzä Mit Erl Dr. Hellinghaus,
Herder es

Die ammlung nthält 38 der schönsten Erzählungen des beliebten
Die ammlung wird lortgesetz Jugendschriftstellers.

Aschendorffs Sammlung auserlesener er der Literatur
Bısher erschienen Bände Originalband geb 110 nd er. Verzeichnisse durch jede Buchhandlung.

jele der andchen erschienen bereits mehrifacher Auflage
Wir en hervor‘: Goethe, Faust 1rät M., Aus meinem en 2, 25 M., Mignon 1,50 M., Belagerung Vo  - Mainz 1!A() M., talienische Reise 2.20

Grillparzer, Das goldene lie: 2,2 M., ruderzwist 1,50 Grimmelshausen, Simplizissimus Hebbel, Nibelungen ‚J *; AÄAanes
Bernäauer 1,40 immermann, Oberhof Kleist, Michael aas Mörike, edichitie 1,80 M.;, Novellen Märchen A

chiller, Demetrius 1, 10 M., Fiesko 83(} Wieland, Oberon 1,40 D

ucC| der schendoriischen Buchdruckerei Münster


